
28.06.2026, Sachsen, Zeithain: Feuerwehrleute sind bei einem Waldbrand in der Gohrischheide im Einsatz. Dort ist am Samstagnachmittag ein Waldbrand ausgebrochen. Foto: Robert Michael/dpa +++ dpa-Bildfunk +++
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Hitzeperiode zeigt: Hitzeperiode zeigt: Hitzeperiode zeigt: 
Feuerwehr muss sich entwickeln

Am 28. Juni erlebten die Feuer-
wehren in Nordsachsen pausen-
lose Einsätze bei Rekordhitze. 
René Fischer, Sachbearbeiter 
Brandschutz im Landratsamt 
Nordsachsen, erläutert Auf 
 SEitE 2 DiESER AuSgAbE, 
was die Feuerwehr und die 
 Bevölkerung aus diesem Tag für 
künftige Extremwetter lernen 
müssen.
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CHANCE zur
Ausbildung

Alles rund um die 
Messe in Oschatz und 
viele Informationen 
für angehende 
 Lehrlinge. Seite 4/5

Elbfähre Belgern
schippert wieder

Nach Niedrigwasser 
helfen nun erfahrene 
Fährleute beim wie-
der aufgenommenen 
Betrieb. Seite 6

Brunnen perlt 
wieder

Darauf ein frisches 
Glas Wasser: Das Dorf 
Malkwitz feiert Ein-
weihung der neuen 
Pumpe. Seite 10

Börln. In Börln wird am Sams-
tag, 12. September, bei Bur-
gern, Getränken und Musik das 
Scheunenfest gefeiert. Beginn 
ist 18 Uhr. Das Motto der Feier 
lautet „… wo Erinnerungen laut 
aufgedreht werden“. Die Orga-
nisatoren haben einige Überra-
schungen dafür vorbereitet. Die 
Scheune ist über Frauwalde und 
eine Feldstraße zu erreichen.

Scheunenfest
in Börln mit
Überraschungen

Schmannewitz. In Schman-
newitz können am Sonntag, 
13. September, sowohl die 
Bockwindmühle als auch die 
Feuerwehrhistorische Aus-
stellung besichtigt werden. In 
der Mühle findet um 10 Uhr eine 
öffentliche Führung statt. Die 
Feuerwehrhistoriker öffnen ihr 
Haus  von 10 bis 12 Uhr.

Bockwindmühle 
und Museum
geöffnet

Tischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz
Ausstellung in Lonnewitz | Terminvereinbarung unter 0170/1607934

renoviert TREPPEN&KÜCHEN& FENSTER
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

Mehr Infos unter:
 herzog.portas.de  034324 - 212 49

Tischlerei Joachim Herzog GmbH
Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz

Tischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz
Persönliche Beratung in unserer Ausstellung in Rittmitz!

PORTAS Fachbetrieb Joachim Herzog GmbH Renovierungsservice
Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal | OT Rittmitz

Persönliche Beratung in unserer Ausstellung in Rittmitz!

Gärtitzer Straße 7
04720 Großweitzschen b. Döbeln

03431/594 99 44
info@dsh-alu-ueberdachungen.de

www.dsh-alu-ueberdachungen.de

Jetzt 19%MwSt. sparen!
Zusätzlich gratis: 6er-LED-Set
(dimmbar & Smart Home kompatibel) – gültig bis 30.9.
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Draußen bleibenwenn der Herbstwindweht –
geschützt undgemütlichauf TerrasseoderBalkon Garten- und

Landschaftsb
au,

Pflasterarbei
ten,

Zaun- und
Torbau

Und warum DSH?
Weil GOTTmacht undwir
mit ihm – das DSH-Team

Eingangsüberdachungmit
VSG-Eindeckung + Beleuchtung

Unsere Produkte:
► Vordach
►Carports
► Shutters
► Terrassenüberdachung
► Beschattung/Markisen
► Faltdach
► Balkonüberdachungen
► Kaltwintergärten
►Geländer

► Eingangsüberdachungen
► Balkonbau
► Seitenverglasung
► Sichtschutz (Alu - Glas)
►Garagen
► Schuppen
►Gartenhäuser
► Lamellendach
► Bushaltestelle
► Fahrradüberdachung

NEU UND AB SOFORT AUCH IN OSCHATZ

Fachküchenstudio

Preisliste: Pro SRM (Schüttraummeter)
Birke: Schnittlänge 25 cm = 80,00 € | 33 cm = 75,00 €
Kiefer: Schnittlänge
25 cm = 55,00 € | 33 cm = 50,00 € | 50 cm = 48,00 €
Buche: Schnittlänge 25 cm = 95,00 €
Birke-Kiefer-Eiche mix: 50 cm = 70,00 €

DUMME

FRAGE?
... GIBT ES BEI UNS NICHT!

Sie haben kein SONNTAGSWOCHENBLATT

bekommen? Wir helfen Ihnen gern:

☎ 0341 21815425

Wir machen der Demokratie
RÜCKENWIND.Sind Sie dabei?
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Mit einer privaten Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
zu Hochzeiten, Geburtstagen oder

besonderen Anlässen

erreichen Sie viele Menschen.

Text- und Gestaltungsbeispiele liegen für Sie bereit.

Tel. 03421 721030

Wir beraten Sie gern!

TITElFoTo

NordSachSEN. Der Sonntag, 
28. Juni, wird den Feuerwehren 
im Landkreis Nordsachsen noch 
lange in Erinnerung bleiben. Tem-
peraturen von 40 Grad Celsius 
und mehr, zahlreiche Vegeta-
tionsbrände und mehrere größere 
Einsätze sorgten dafür, dass die 
Feuerwehren nahezu pausenlos 
unterwegs waren. René Fischer, 
Sachbearbeiter Brandschutz im 
Landratsamt Nordsachsen, blickt 
auf diesen außergewöhnlichen 
Tag zurück und erklärt, warum 
sich Feuerwehren und Bevölke-
rung künftig auf noch mehr Ext-
remwetter einstellen müssen.

WaRuM WaR dER 28. Juni so

außERGEWöHnlicH?

Insgesamt wurden die Feuerweh-
ren im Landkreis Nordsachsen zu 
25 Einsätzen alarmiert. Das sei für 
einen einzigen Tag eine außerge-
wöhnlich hohe Zahl, sagt René Fi-
scher. Mehr als 100 Feuerwehr-
fahrzeuge und 300 Einsatzkräfte 
waren im Einsatz. Besonders auf-
fällig war die hohe Zahl an Vege-
tationsbränden. Zwölfmal muss-
ten die Feuerwehren ausrücken, 
weil Felder, Wiesen oder Wald in 
Brand geraten waren. Gleichzei-
tig liefen mehrere weitere größere 
Einsatzlagen, sodass viele Feuer-
wehren parallel gebunden waren.

WElcHE BRändE soRGTEn

FüR dEn GRößTEn sTREss?

Von den zwölf Vegetationsbrän-
den wurden fünf als sogenannte 

mittlere Brände eingestuft. Beson-
ders kritisch war ein Feldbrand 
südlich von Zinna bei Torgau. Rund 
5000 Quadratmeter standen dort 
in Flammen. Zwischen dem Feuer 
und dem Gewerbegebiet lag le-
diglich eine Straße. Den Einsatz-
kräften gelang es jedoch, das Feu-
er rechtzeitig unter Kontrolle zu 
bringen und ein Übergreifen auf 
die Gebäude zu verhindern.

WElcHE EinsäTZE GaB Es

ZusäTZlicH?

Besonders belastend war, dabei, 
dass zwei größere Einsätze, bei 
denen Personen versorgt wer-
den mussten, kurz hintereinan-
der auftraten. Zunächst wurden 
Feuerwehr und Rettungsdienst 
zu einem Kinderzeltlager an 
einer Kiesgrube bei Eilenburg 
gerufen. Mehrere Kinder und 
Betreuer litten unter Kreislauf-
problemen infolge der extremen 
Hitze. Vor Ort richteten die Ein-
satzkräfte Behandlungsplätze 
ein und führten eine sogenann-
te Triage durch, um die Patienten 
nach Dringlichkeit zu versorgen.

Nur etwa eine Stunde später 
folgte bereits die nächste Alar-
mierung zu einem vermeintli-
chen Massenanfall von Verletz-
ten im Hochhaus in Eilenburg. 
Gerade diese zeitliche Nähe 
stellte die Einsatzkräfte vor gro-
ße Herausforderungen.

WaRuM WaREn diE HoHEn 

TEMpERaTuREn GEFäHRlicH?

Feuerwehrleute tragen schwere 
Schutzkleidung und müssen 
unter großem Zeitdruck arbei-
ten. René Fischer weiß aus eige-
ner Erfahrung, wie schnell Ein-
satzkräfte dabei an ihre Grenzen 
geraten können. Er selbst war 
2020 bei einem größeren Brand 
in Beilrode sowie 2022 in Arz-
berg und in der Sächsischen 
Schweiz im Einsatz und erinnert 
sich noch gut an die extremen 
Belastungen.

Man hoffe bei solchen Wetter-
lagen immer, dass die Feuer nicht 
außer Kontrolle geraten. Gleich-
zeitig bestehe ständig die Gefahr, 
dass Einsatzkräfte durch Flüssig-
keitsmangel oder Überanstren-
gung selbst gesundheitliche 
Probleme bekommen.

WElcHE RollE spiElTE dER 

BRand GoHRiscHHEidE?

Benötigt wurde ein besonders 
leistungsfähiges Tanklöschfahr-
zeug der Feuerwehr Oschatz. 
Das Fahrzeug, von den Kamera-
den scherzhaft „The Beast“ ge-
nannt, kann rund 10 000 Liter 
Wasser transportieren und dient 
bei großen Waldbränden als 
wichtige Reserve für die Wasser-
versorgung. Normale Löschfahr-
zeuge führen meist zwischen 
500 und 2500 Liter Wasser mit. 
Die Oschatzer Feuerwehr war 
von etwa 6 Uhr morgens bis kurz 
vor 20 Uhr im Einsatz. Gerade 
bei Waldbränden muss eine 
kontinuierliche Wasserversor-
gung sichergestellt werden. 

Großtanklöschfahrzeuge über-
nehmen dabei eine wichtige 
Aufgabe.

VERuRsacHT dER MEnscH diE 

VEGETaTionsBRändE?

Nach Angaben von René Fischer 
ja. Rund 99,5 Prozent aller Vege-
tationsbrände gehen auf 
menschliches Handeln zurück. 
Ursachen sind häufig achtlos 
weggeworfene Zigaretten, hei-
ße Fahrzeugteile auf trockenem 
Gras oder auch landwirtschaftli-
che Maschinen während der 
Ernte. Nur etwa 0,5 Prozent ent-
stehen aufgrund von natürli-
chen Ursachen wie beispielswei-
se Blitzschlägen.

Was sollTEn BüRGER WäH-

REnd EinER HiTZEWEllE un-

BEdinGT BEacHTEn?

Besonders wichtig sei es, die 
geltenden Waldbrandwarnstu-
fen ernst zu nehmen. Ab Wald-
brandstufe 4 dürfen Wege und 
Straßen im Wald nicht mehr 
verlassen werden. Bei Wald-
brandstufe 5 gilt sogar ein Be-
tretungsverbot außerhalb öf-
fentlicher Straßen. Außerdem 
sollten Fahrzeuge niemals auf 
trockenem Gras abgestellt wer-
den. Durch heiße Auspuffanla-
gen könne sich das Gras ent-
zünden. Offenes Feuer, Grillen 
oder Feuerschalen seien wäh-
rend extremer Trockenheit 
ebenfalls problematisch. Auch 
beim Entfernen von Unkraut 

sollte auf Gasbrenner verzich-
tet werden. Wer beobachtet, 
dass sich andere nicht an diese 
Regeln halten, sollte sie darauf 
aufmerksam machen. Kommt 
es zu einem Brand, gilt: Sofort 
den Notruf wählen und – so-
fern gefahrlos möglich – erste 
Löschmaßnahmen einleiten.

WiE siEHT REné FiscHER in 

diE ZukunFT?

Die Zukunft bereitet ihm keine 
Angst, sie zeige aber deutlich, 
dass sich Feuerwehren immer 
weiterentwickeln müssen. Hit-
zeperioden, Trockenheit, Stür-
me und Starkregen würden 

nach seiner Einschätzung häufi-
ger auftreten. Deshalb seien re-
gelmäßige Fortbildungen, mo-
derne Technik und die enge Zu-
sammenarbeit aller Beteiligten 
wichtiger denn je.

„Wir müssen uns immer neu 
anpassen und immer neu ler-
nen. Auf allen Ebenen“, sagt Fi-
scher. Dabei denkt er nicht nur 
an die Einsatzkräfte an der Front. 
Hinter jedem größeren Feuer 
stünden zahlreiche Menschen, 
die Ausbildung organisieren, 
Technik warten, Verpflegung si-
cherstellen oder Einsätze koordi-
nieren. Und der überwiegende 
Teil davon engagiert sich ehren -
amtlich.

Im Landkreis Nordsachsen en-
gagieren sich derzeit 3695 aktive 
Feuerwehrleute, darunter 536 
Frauen. In diesem Jahr sind die 
Brandschützer bis zum 3. Juli be-
reits zu 1170 Einsätzen ausge-
rückt. Darunter waren 268 
Brand einsätze, 553 technische 
Hilfeleistungen, 141 ABC-Einsät-
ze und 208 sonstige Einsätze. Für 
René Fischer sind diese Zahlen ein 
weiterer Beleg dafür, dass die An-
forderungen an die Feuerwehren 
weiter steigen werden. Und dass 
die Vorbereitung, die Ausbildung 
und das Verantwortungsbe-
wusstsein jedes Einzelnen künftig 
noch wichtiger werden. 

KriStiN ENgEl

Hitze hat die Feuerwehren
an ihre Grenzen gebracht

RückBlick auF 40-GRad-TaGE: Einsatzkräfte in Nordsachsen standen 
vor enormen Herausforderungen – Brandschutz-Sachbearbeiter René Fischer 
blickt auf künftige Extremwetterphasen

Temperaturen von deutlich über 40 Grad, zahlreiche Vegetationsbrände und mehrere größere Ein-
satzlagen sorgten dafür, dass die Kameradinnen und Kameraden aus Nordsachsen nahezu pausenlos 
unterwegs waren. Foto: privat

Für die vielen Glückwünsche und
Geschenke anlässlich meines

Pepe Richter
Klötitz, im September 2026

Schulanfangs
möchte ich mich bei ALLEN bedanken
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OSchatz. Mit sechs Jahren war 
sie ein Weihnachtswichtel. Dass 
aus diesem kleinen Auftritt ein 
großer Traum werden könnte, 
hatte Paulina Rduch (14) irgend-
wie schon damals auf dem 
Schirm gehabt. Sie möchte Mo-
del werden und geht dafür in 
Oschatz nun die ersten Schritte.

Du wirst im Dezember 2027 
15 Jahre alt, wie lange 
träumst du schon von einer 
Karriere als Model?
Paulina Rduch: Eigentlich schon 
seitdem ich fünf oder sechs war, 
es ist ein echter Kindheitstraum 
von mir. Wenn ich im Fernsehen 
die echten Models gesehen ha-
be, stellte ich mir immer vor, wie 
es wäre, selbst vor der Kamera 
zu stehen. Jetzt möchte ich den 
ersten Schritt machen und ver-
suchen, meinem Ziel näher zu 
kommen.

Hast du schon einmal vor 
der Kamera oder auf dem 
Laufsteg gestanden?
Ich war als kleines Kind mal 
Weihnachtswichtel in Oschatz, 
da war ich so sechs Jahre alt. Das 
war eine sehr schöne Erfahrung, 
ich kann mich heute noch daran 
erinnern. Die ganzen Leute, vor 
denen ich stand, haben mich da-
mals gar nicht gestört, es hat 
echt Spaß gemacht. Und ich 
weiß noch, dass ich mich gefreut 
habe, vielen ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern.

Muss man nicht besonders 
mutig sein, vor vielen Zu-
schauerinnen und Zuschau-
ern die Mode, aber am Ende 
ja auch sich selbst zu präsen-
tieren, und alle schauen 
einen dabei an?
Beim ersten Mal stelle ich mir das 
schon aufregend vor, das Licht 
strahlt einen an, die vielen Bli-
cke, aber es stresst mich nicht, 
ich hatte noch nie Probleme da-
mit, im sprichwörtlichen „Ram-
penlicht“ zu stehen. An meiner 
Schule habe ich einmal beim 

Welche Ziele hast du für dei-
nen weiteren Weg?
Ich bin nicht jetzt schon auf 
einen bestimmten Weg festge-
legt, auch nicht auf eine Model-
karriere. Aber ich würde mich 
freuen, wenn sich das Modeln 
nebenher entwickeln würde. 
Wer weiß, wohin mein Weg 
dann noch geht, aber aktuell ist 
mein Leben noch frei im Laufen. 
Heidi Klum muss noch ein biss-

Weihnachtskonzert mitgesun-
gen, auch vor ganz vielen Besu-
cherinnen und Besuchern, und 
ich hatte überhaupt kein Lam-
penfieber. Mich zu präsentieren 
stört mich also nicht.

Was findest du an dem Mo-
deljob spannend, was faszi-
niert dich?
Ich war schon immer neugierig, 
wollte was Neues ausprobieren. 
Ich denke, als Model kann man 
das gut ausleben, verschiedene 
Kleider anzuprobieren, darin zu 
spielen, die Location aufzuneh-
men, das ist schon alles sehr 
spannend.

Was ist dir an deinem Äuße-
ren wichtig? Und ist es nicht 
ungesund, immer auf sein 
Gewicht achten zu müssen?

Naja, das ist heutzutage sowieso 
nicht mehr so streng, und in mei-
nem Alter sowieso nicht. Ich 
werde nicht anfangen, meine 
Ernährung zu reduzieren, nur 
um irgendwelchen Vorgaben zu 
entsprechen. Hier hat die Ent-
wicklung in den vergangenen 
Jahren viel verändert.
Wichtig ist mir aber, immer ge-
pflegt zu sein, das Outfit soll 
schon in sich stimmig sein, und 
ich passe es auch immer meiner 
Stimmungslage an und wie ich 
mich an dem Tag fühle. Das 
hängt ja alles zusammen.
Einen bestimmten Stil habe ich 
daher nicht, eher eine tagesbe-
zogene Stimmungslage, die 
sich dann in meinen Klamotten 
ausdrückt. Ach so, und die Fri-
sur muss natürlich immer pas-
sen.

Vor und mit der Kamera zu „spielen“, so sagt sie, machte der Teenagerin Paulina Rduch schon als 
Kind sichtlich Spaß. Foto: privat

„Wenn ich im 
Fernsehen die echten 
Models gesehen habe, 
stellte ich mir immer 

vor, wie es wäre, 
selbst vor der Kamera 

zu stehen. Jetzt 
möchte ich den ersten 

Schritt machen.“

Paulina Rduch

Geoparks bündeln ihre Kräfte
Einrichtungen VOm VOgtland bis zum POrPhyrland arbeiten an einem Dachverband

NORdSachSeN. Vier Geo-
parks machen im Freistaat Sach-
sen seit rund zwei Jahrzehnten 
anschaulich Millionen Jahre Erd-
geschichte erlebbar. Künftig 
wollen sie ihre Zusammenarbeit  
intensivieren. So befindet sich 
aktuell ein Dachverband der  
Geoparks in Gründung.

Einen wichtigen Schritt auf 
diesem Weg bildet der „Parla-
mentarische Abend“ am 15. 
September in Dresden. Dort 
werden sich die vier sächsischen 
Geoparks den Abgeordneten 
des Sächsischen Landtages ge-
meinsam vorstellen und über 
ihre Arbeit, ihre Bedeutung für 

die Regionen sowie die künfti-
gen Herausforderungen infor-
mieren.

Zu den vier Einrichtungen ge-
hören der UNESCO Global Geo-
park Muskauer Faltenbogen mit 
Sitz in Klein Kölzig (Branden-
burg), der „Nationale Geopark 
Porphyrland. Steinreich in Sach-

sen“ mit Sitz in Grimma, der Na-
tionale Geopark Sachsens Mitte, 
der von Dorfhain aus geleitet 
wird, sowie der Geopark Vogt-
land mit Sitz in Falkenstein, der 
erst im April 2026 als jüngster 
der vier die Parks Anerkennung 
als Nationaler GeoPark erhielt.

SWB

GESPräch aM SonntaG

„Einmal über den Laufsteg schreiten,
ist mein großer Traum“
Paulina aus Oschatz geht die ersten Schritte hin zum Modeln – vor Publikum ist sie entspannt

chen warten. 
Auf jeden Fall 
unterstützen 
mich bei allem 
meine Eltern, und 
der Support ist mir 
sehr wichtig und gibt 
mir auch die Sicherheit, 
die man auf dem Gebiet 
auch braucht.

INteRvIeW:

 JOcheN ReItStätteR

Paulinas Weg als 
Nachwuchsmodel 
ist noch ganz am 
Anfang. Jetzt soll’s 
losgehen.

Foto: privat

Willkommen bei uns, einem der größten

PPolstermöbelolstermöbel-Spezial-Spezialhäuser in Sachsen.

Öffnungszeiten

Do. – Fr. 9.30 – 18.00 Uhr
Sa. 9.30 – 14.00 Uhr
Mo. – Mi. geschlossen

30%

40%

65%

... und sogar
bis zu

radikalradikalreduziert!

Endspurt!

Alles
muss raus!

Großer Räumungsverkauf
Wir schließen wegen Geschäftsaufgabe

Jahre35

Das Team
der Physiotherapie Schurig
bedankt sich herzlich
bei allen Ärzten und
Geschäftspartnern für die
gute und vertrauensvolle
Zusammenarbeit, aber auch
bei unseren Patienten für ihre
Treue und den angenehmen
Umgang miteinander. Lutherstraße 14, 04758 Oschatz

e

Momente, die man nicht
überhören möchte ...
„ ... dann wachsen die Blumen bis zum Himmel , Opa!“
OTICON ZealTM für ein revolutionäres Hören

sofort individuell angepasst

Verbindung zu Telefon & TV

intelligente KI-Technologie

20 Stunden Akkulaufzeit

Großenhain | Salzgasse 1

Oschatz | Lutherstraße 5

Riesa | Hauptstraße 101

0800 0 500 345

Sitz: pro optik Augenoptik Fachgeschäft GmbH, Hauptstraße 101, 01587 Riesa

Jetzt
14 Tage

kostenfrei
testen!

Jetzt 
14 Tage

kostenfrei
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SChmAnneWitz. Autofahrer 
können Schmannewitz bald 
wieder ohne Einschränkungen 
passieren – der Ort wird wieder 
gleichzeitig mit Torgau, Dahlen 
und Oschatz verbunden sein. 
„Ende Oktober wird die Staats-
straße durchgängig befahrbar 
sein“, legt sich Steffen Sonn-
ekalb, Abteilungsleiter im Lan-
desamt für Straßenbau und Ver-
kehr (Lasuv), fest.

Es wird mit Hochdruck daran 
gearbeitet, den Abschnitt zwi-
schen der Alten Lindenstraße 
und dem Ortsausgang in Rich-
tung Dahlen fertigzustellen. 
Aber es wird nicht alles, was zu 
diesem Projekt gehört, in diesem 
Jahr fertig.

ALLe KABeL siND Neu

„Alles, was auf der 1,1 Kilome-
ter langen Ortsdurchfahrt an 
Rohren und Kabeln in der Erde 
liegt, ist neu“, betont Steffen 
Sonnekalb. Das gilt – obwohl 
zwischen Alter Lindenstraße 
und Ortsausgang noch Strom-
masten stehen – auch für die 
Elektroleitungen. In Kürze wer-
de umgeschaltet, dann könnten 
auch diese Masten abgebaut 
werden.

Nicht alles, aber fast alles ist 
auch für die Fußgänger neu in 
Schmannewitz. Von den insge-
samt rund 2400 Metern Geh-
weg entlang der Torgauer Stra-
ße sind laut Angaben des Lasuv 
1125 Meter neu angelegt wor-
den. Weitere 412 Meter wurden 
erstmals mit Pflaster versehen, 
auf 769 Metern wurde vorhan-
denes Pflaster ersetzt.

Sicherer als bisher soll sich der 
Radverkehr in Richtung Dahlen 
gestalten. Kurz vor dem Orts-
ausgang ist eine Querungshilfe 
im Bau. Die Radfahrer aus der 
Ortsmitte werden kurz vor ihr 
auf den Fußweg geleitet und 
können – ebenso wie die Fuß-
gänger – die an der „Insel“ ge-
trennten Fahrbahnen einzeln 
überqueren.

NATuRsTeiN sTATT BeTON

Zu den Besonderheiten dieses 
Bauwerkes gehört, dass hier Na-
turstein verwendet wurde, wo 
sonst aus Kostengründen Be-
tonborde gesetzt werden. Die 
für Schmannewitz umgesetzte 
Lösung hält jedoch höheren Be-
lastungen stand.

Während des Baus habe es ei-
nige Veränderungen gegenüber 
den Planungen gegeben, erläu-
tert Heiko Trinks, Bauleiter vom 
Lasuv. Vor allem sei es da um 
Zäune und Einfriedungen ge-
gangen. „Da ist Augenmaß nö-
tig“, erklärt er. Manche Einigung 
mit den Anliegern sei leichter, 
manche schwerer gefallen.

Was die Anlieger jetzt erwar-
tet und sie seit geraumer Zeit in 
großen Teilen ebenso wie viele 
Pendler nutzen, ist ein ebener 
und griffiger Fahrbahnbelag. Ob 
sich die Schmannewitzer freuen, 
wenn der Baulärm verebbt oder 
davor fürchten, dass demnächst 
wieder die Lkw rollen, mag An-
sichtssache sein. Auf jeden Fall 
sinkt der durch die Straßenbe-
nutzung der Fahrzeuge verur-
sachte Lärm gegenüber dem Zu-
stand vor dem Ausbau deutlich.

Ein paar neue Details haben je-
ne, die die kurze Pkw-Umleitung 
durch den Ort nutzen und schon 
von der Alten Lindenstraße in 
Richtung Sitzenrodagefahren 
sind, inzwischen vielleicht schon 
aus den Augen verloren. Sowohl 
an den Einmündungen der Alten 
Lindenstraße, der Schulstraße 
und auch des Frauwalder Weges 
in die S24 wurden die Radien 
aufgeweitet. Das verbessert die 
Sichtverhältnisse und ermög-
licht das Abbiegen, ohne dabei 
die Gegenfahrbahn in Anspruch 
zu nehmen. Um das zu gewähr-
leisten, ist im Falle der Schulstra-
ße die Trasse verschwenkt wor-
den – was Baumfällungen erfor-
derlich machte. Neuanpflanzun-
gen zum Ausgleich soll es an der 
Zufahrt zur Mühle geben.

Auch RADWege KOmmeN

Am Ortsausgang in Richtung 
Torgau sind im Vorgriff auf den 
Bau des nächsten Abschnitts 
zwischen Schmannewitz und 
Sitzenroda Vorbereitungen für 
den begleitenden Radweg er-
folgt. „Bei der kürzlich erfolgten 
Reparatur hat dieser Bereich 
eine gerade, griffige Fahrbahn 
erhalten.

Dem geltenden Regelwerk für 
den Straßenbau, so wie wir es in 
Schmannewitz umgesetzt ha-
ben, entspricht die Strecke je-
doch nicht“, betont Steffen 
Sonnekalb. Der Bereich befinde 
sich in der Planfeststellung, doch 
der Baubeginn sei noch nicht ab-
sehbar, da es viele Einwände und 
viele Probleme gäbe.

Axel KAminSKi

Straßenbau-Endspurt
in Schmannewitz
Der VeRKehR ZWischeN OschATZ, DAhLeN uND TORgAu 
soll ab Ende Oktober ohne Umleitung rollen.

Belgern. Nach der Zwangs-
pause wegen Niedrigwassers ist 
die Elbfähre Belgern wieder in 
Betrieb. Gegen 5.15 Uhr bereite-
te Gerhard Schulte die schwim-
mende Brücke für ihren Einsatz 
ab 5.30 Uhr vor. „Wir hatten für 
den ersten Tag schon eine recht 
gute Fahrgastzahl“, sagte der 
65-Jährige, dessen Frühdienst 
um 10 Uhr auch schon wieder 
endete.

WAsseRsTAND VeRhiNDeRT 
ÜBeRseTZeN DeR FähRe

Punkt 13 Uhr übernahm Enrico 
Schmidt zur Nachmittagsschicht 
bis 17 Uhr das Kommando. 
Auch er zeigte sich über die Tat-
sache überrascht, dass sich die 
Aufnahme des Fährbetriebs so 
schnell herumgesprochen habe. 
Länger als zwei Monate musste 
die Fähre am ostelbischen Ufer 
ausharren. Der stark gesunkene 
Wasserstand der Elbe machte 
ein Übersetzen unmöglich.

LANge ZeiT FähRDieNsT 
VeRRichTeT

Der Köllitscher verrichtete von 
1995 bis 2024 Dienst auf der 
Fähre in Belgern, bevor er als 
Aushilfe auf der zwischen Prettin 
und Dommitzsch verkehrenden 
Fähre anheuerte. Sein Kollege 
Schulte war mit Unterbrechun-
gen 13 Jahre lang Fährmann in 
der Rolandstadt.

Die Senioren, die eigentlich 
schon ihren Ruhestand genießen 
könnten, sind somit mit den 

Eigenheiten der schwimmenden 
Brücke bestens vertraut. Beide 
sind bei der Stadt Belgern-Schil-
dau angestellt und sichern mit den 

eingeschränkten Fährzeiten vor 
allem die Stoßzeiten im Berufsver-
kehr. Auch Schulkinder aus Ostel-
bien haben nun wieder die Mög-

lichkeit, auf kürzestem Weg die 
Evangelische Oberschule in Bel-
gern zu besuchen.

ChriStiAn Wendt

Die Elbfähre in Belgern
setzt wieder über
Zwangspause nach Niedrigwasser beendet – eRFAhReNe FähRLeuTe im Ruhestand
sichern Pendler- und Schülerverkehr

Enrico Schmidt aus Köllitsch (67) agiert wieder als Fährmann in Belgern. Er übernahm die Nachmit-
tagsschicht. Unterstützt wird er durch Gerhard Schulte. Foto: Christian Wendt

Schnell
sein zahlt
sich aus:
Jetzt bis Jahresende
gratis lesen.

geschenktggeesscchheennkktt

80€

Wissen, was Oschatz, die Region
und die Welt bewegt.

Jetzt hier bestellen:

0341/ 86092300

abo.LVZ.de/schnell26

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (Brief, E-Mail) widerrufen werden.

UnterschriftDatum

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten
der OAZ per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenen Daten durch die OAZ kann ich jederzeit telefonisch (0341/86092300),
schriftlich (Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, OAZ,
Peterssteinweg19,04107Leipzig)oderperE-Mail(leserservice@lvz.de)widersprechen.

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info
Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Sitz: Leipzig,
Registergericht: Leipzig HRA 293

93736/3

Ja, ich bestelle die OAZ und lese
bis zum Jahresende kostenlos!

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige ich die Leipziger
Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Zahlungen von meinem
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Andernfalls erhalte ich eine Rechnung.

Bankinstitut

IBAN

Das Abonnement läuft bis zum 31.12.2027 und danach weiter, bis Sie etwas anderes von
mir hören. Ich zahle dann den aktuellen Bezugspreis. Dieser beträgt zurzeit 39,90 Euro
für OAZ Digital oder 63,90 Euro für OAZ. Wenn ich nicht weiterlesen möchte, genügt eine
kurze Info bis spätestens 14 Tage vor Ende des Aktionszeitraums. Ich erhalte die 80 Euro
Geldprämie nach Eingang meiner Zahlung. Das Angebot gilt nur, wenn in den letzten drei
Monaten kein Abo im Haushalt bestanden hat. Der Verlag behält sich die Ablehnung von
Abos in Einzelfällen vor.

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens am 15.11.2026)

OAZ Digital (E-Paper mit vollem Zugriff auf LVZ+)

OAZ (Print mit E-Paper, ohne Zugriff auf LVZ+)
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dert: soziales Miteinander,r,r Kom-
munikation, VeVeV rantwortungsbe-
wusstsein, Hilfsbereitschaft und
Selbstvertrauen. Ein besonderes
Highlight waren die Begegnun-
gen mit echten Einsatzkräften.
Uns besuchten ein TeTeT ddy-Doktor,r,r
sowie echte Feuerwehrleute und

Polizisten mit ihren Fahrzeugen.
An dieser Stelle bedanken wir uns
nochmal ganz herzlich bei allen
Unterstützenden. So wurden aus
neugierigenKindergartenkindern
kleine Blaulicht-Profis, die wissen,
an wen sie sich wenden können,
wenn Hilfe gebraucht wird.

www.oschatz.org

SONDERVERÖFFENTLICHUNG
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KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de

Meißen Nossener Str.Str.Str 38
Krematorium Durchwahl
Nossen Markt 34
Weinböhla NEU Hauptstr.Hauptstr.Hauptstr 22
Radebeul Meißner Str.Str.Str 134
Riesa (Weida) Stendaler Str.Str.Str 20
Großenhain Neumarkt 15

Bekanntmachungen
und InformatIonen

Folgende öffentliche Bekanntmachungen wurden
seit dem letzten Informationsblatt unter
https://oschatz.org/amtsblatt/ veröffentlicht:

eAB 35 vom 04.08.2026 –
Öffentlicher Hinweis für Landwirte

eAB 36 vom 13.08.2026 –
Einladung zur Sitzung des Hauptausschusses am 20.08.2026

eAB 37-2026 vom 20.08.26 –
Einladung zur Sitzung des Stadtrats am 27.08.26

eAB 38-2026 vom 27.08.26 –
Festsetzung Friedhofsunterhaltung 2026

eAB 39-2026 vom 28.08.26 –
Einladung zur Sitzung des JSR am 03.09.26

eAB 40-2026 vom 31.08.2026 –
1. Satzung zur Änderung der Fraktionsfinanzierungssatzung

Beschlüsse des Hauptausschusses / Stadtrates

In der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses am 20.08.2026
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

DS 2026-079 VeVeV rgabebeschluss –
Stadtwald Oschatz, Selbstwerbungskaufvertrag für Holz

DS 2026-080 Bau- u. VeVeV rgabebeschluss Bauhof SVOschatz –
Erneuerung Hofbefestigung 3.BA

Am 27. August wurden 14 neue
TeilnehmerinnenTeilnehmerinnenT und Teilneh-Teilneh-T
mer zum Freiwilligen Sozialen
Jahr (FSJ) begrüßt, dass am 1.
September gestartet ist. In einer
Feierstunde im Thomas-Münt-
zer-Haus mit musikalischer Um-
rahmung unserer Solistin Emma
konnten so erste Kontakte zu
anderen TeilnehmerTeilnehmerT n und der
Einsatzleitung geknüpft, Vorge-Vorge-V
spräche geführt und der Arbeits-
beginn abgestimmt werden.

In verschiedenen Einrichtun-
gen – unter anderem bei der Le-
benshilfe Oschatz, in der Collm-
klinik, im Fachkrankenhaus Hu-
bertusburg sowie in verschiede-
nen Kindergärten in Oschatz
und den umliegenden Gemein-
den – haben die jungen Men-
schen ihre Einsatzstellen gefun-
den. Dort können sie lernen, Er-
fahrungen sammeln und den
Alltag aktiv mitgestalten.

Mit ein bisschen Glück entwi-
ckelt sich aus den vielfältigen Er-
fahrungen vielleicht der eine
oder andere Berufswunsch.
Oder es entsteht die wichtige
Erkenntnis, dass das bisher an-
gestrebte Ausbildungsfach
doch nicht das Richtige ist.
Auch diese Erfahrung ist wert-
voll und kann bei der persönli-
chen und beruflichen Orientie-
rung helfen.

Ein herzliches Dankeschön gilt
an dieser Stelle auch allen Ein-
satzstellen für ihre Bereitschaft,
die jungen Menschen auf ihrem
Weg zu begleiten, sich um sie zu
kümmern, sie zu fördern und zu
unterstützen. Ihr Engagement
trägt maßgeblich dazu bei, dass
die TeilnehmTeilnehmT erinnen und Teil-Teil-T
nehmer wertvolle Erfahrungen
sammeln und sich persönlich so-
wie beruflich weiterentwickeln
können.

Eröfffff nfnf ung des
Freiwilligen Sozialen Jahres
Begegnungen, Lernen und persönLiche Orientierung::
14 Freiwilligereiwillige starteten am 1. SepSeptembertember ins Einsatzjahrjahr:

2Wir wünschen allen teilnehme-
rinnen und teilnehmern eine
spannende und abwechslungsrei-
che Zeit mit vielen tollen Begeg-
nungen, interessanten Aufgaben
und wertvollen erfahrungen!

Foto: PM

AuAuA sbildungs-
messe
„Chance“

Wann?
Samstag, 19.09.2026
von 9 bis 12 Uhr

Wo?
Stadthalle Oschatz
(Thomas-Müntzer-Haus),
Altmarkt 17, 04758 Oschatz

Eine gemeinsame Veranstal-Veranstal-V
tung von:
3 Stadtverwaltung Oschatz
3 Agentur für Arbeit Oschatz
3 Jobcenter Nordsachsen
3 Wirtschaftsförderung des

Landkreises Nordsachsen
3 Arbeitskreis

SCHULEWIRTSCHAFT
der Collm-Region

Die Kinder der Kita „Am Holländer“ hatten bei den Blaulichtwo-
chen jede Menge Spaß. Foto: PM

Blaulichtwtwt ochen in der Kita
„Am Holländer“
Wenn dAs BLAuLicht Leuchtet, wird es spannend!spannend!.
InderKita„AmHolländer“drehte
sich indenSommerferienallesum
ein Thema, das Kinder fasziniert:
Rettungsdienst,PolizeiundFeuer-
wehr. Im Rahmen der Blaulicht-
wochen erhielten die Kinder die
Möglichkeit, die verschiedenen
Einsatzkräfte kennenzulernen
und dabei spielerisch zu erfahren,
wie wichtig deren Arbeit für unse-
re Gesellschaft ist. Die Blaulicht-
wochen verbanden Wissen, Be-
wegung, Rollenspiel und prakti-
sche Erfahrungen. Die Kinder
durften ausprobieren, Fragen
stellen, Situationen nachspielen
und ihre eigenen Erfahrungen
einbringen.Dabeiwurdenneben-
bei wichtige Fähigkeiten geför-

Festsetztzt ung der Friedhofsfsf -
unterhaltutut ngsgebühr füfüf r das
Kalenderjrjr ahr 2026
Für die Erhebung der Friedhofs-
unterhaltungsgebühr ist gegen-
über dem Kalenderjahr 2025
keine Änderung eingetreten.
Die Friedhofsunterhaltungsge-
bühr ist zum30.09. fällig und mit
den Beträgen, die sich aus dem
letzten Gebührenbescheid vor
VeVeV röffentlichung dieser Be-
kanntmachung ergeben, zu
überweisen bzw. einzuzahlen.

Dies gilt nicht, wenn Änderun-
gen in der sachlichen und per-
sönlichen Gebührenpflicht ein-
treten. In diesen Fällen ergeht
ein Gebührenbescheid.

Erteilte Abbuchungsaufträge
behalten bis zum Widerruf Ihre
Gültigkeit.

2 Lesen sie dazu auch:
eAB 38-2026 vom 27.08.2026

Die Krabbelgrurur ppe der Kita
„Am Holländer“
Die Krabbelgruppe der Kita „Am
Holländer“ ermöglicht Kindern
und Eltern, die Kita schon vor
dem eigentlichen Start ganz ent-
spannt kennenzulernen.

Dabei werden die Räume ver-
trauter,ter,ter erste Kontakte zu unse-
ren Pädagoginnen und anderen
Kindern entstehen und wertvol-
le Erfahrungen gesammelt. Die-
se VertrautheitVertrautheitV kann sich positiv
auf die spätere Eingewöhnung
auswirken.

Gleichzeitig erleben die Kin-
der in einer ungezwungenen At-
mosphäre das vertrauensvolle

Miteinander zwischen ihren El-
tern und den Pädagoginnen –
eine wichtige Grundlage für
einen gelungenen Start in die
Kita.

2 die Krabbelgruppe trifft sich
jeden dritten Mittwoch im Monat
von 15 bis 16 uhr. die nächsten
termine stehen am 21. Oktober
und am 16. dezember an. Wer
Lust auf gemeinsames spielen,
singen und den gemeinsamen
Austausch mit anderen eltern
hat, kann sich telefonisch unter
03435 920086 anmelden.

Durchfofof rstutut ngsarbrbr eiten im
Oschatztzt er Stadtwtwt ald
Im Oschatzer Stadtwald werden
seit dem 1. September 2026
Durchforstungsarbeiten durch-
geführt.

Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich innerhalb von vier Wo-
chen abgeschlossen sein. Die
Durchforstungsarbeiten erfol-
gen mit einem Harvester und
werden in der Waldfläche zwi-
schen Otto-Lilienthal-Straße,

der Bebauung Am Forsthaus
und der Bebauung Am Stadt-
wald, aus Richtung Striesa kom-
mend, durchgeführt.

Es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass die Absper-
rungen der Waldflächen und
Wege sowie Ein- und Beschrän-
kungen von Parkplätzen unbe-
dingt zu beachten und einzuhal-
ten sind.

LEAEAE DER geht in die letztzt te RuRuR nde:
Fördermittttt el füfüf r neue Projektktk e
Die LEADER-Aufrufe für 2026
gehen in die letzte Runde: Am
31. August 2026 sind neue För-
deraufrufe gestartet.

Damit stehen noch einmal
Fördermittel zur Verfügung,Verfügung,V mit
denen innovative und nachhalti-
ge VorhabenVorhabenV in der Region
unterstützt werden können. Pri-
vatpersonen, VeVeV reine, Kommu-
nen, Kirchgemeinden und
Unternehmen haben die Mög-
lichkeit, ihre Projekte im Rahmen
des EU-Förderprogramms LEA-
DER einzureichen.

Die Einreichfrist läuft bis zum
5.Oktober2026. Sollten im Rah-
men der Prüfung Nachbesserun-
gen erforderlich sein, können
diese bis zum 19. Oktober 2026
vorgenommen werden.

Das Regionalmanagement
empfiehlt allen Interessierten,

bereits vor der Antragstellung
telefonisch unter (034362)
379900 oder per E-Mail unter
post@zweistromland-ostel-
bien.de Kontakt aufzunehmen.
In einem Beratungsgespräch
können die Fördermöglichkei-
ten und die VoVoV raussetzungen
für das jeweilige VoVoV rhaben
frühzeitig geklärt werden.
Auch individuelle Beratungs-
termine können vereinbart
werden.

Weitere Informationen zu den
Aufrufen, den Förderbedingun-
gen sowie die erforderlichen An-
tragsformulare stehen auf der
Webseite zur Verfügung:Verfügung:V
www.zweistromland-ostel-
bien.de.

Jetzt die Chance nutzen und
Projekte für die Region auf den
Weg bringen!

Am Samstag, den 28. August,
konnte das Feuerwehrtechni-
scheZentrum(FTZ) inOschatz im
Beisein zahlreicher VertrVertrV eter aus
Politik und VerwaltungVerwaltungV feierlich
eingeweiht werden. Zu den Gäs-
ten gehörten unter anderem
Wirtschaftsminister Dirk Panter,Panter,Panter
der Präsident der Landesdirek-
tion Sachsen, Bela Belafi, Land-
rat Kai Emanuel, Beigeordneter
Jens Kabisch sowie die Bürger-
meister des Oschatzer Landes.

Oberbürgermeister David
Schmidt bedankte sich in seiner
Rede bei allen Beteiligten, die
zur Realisierung des Projektes
beigetragen haben. Dabei be-
tonte er insbesondere die Be-
deutung einer guten und zeitge-
mäßen Unterstützung der Ka-
meradinnen und Kameraden

der Feuerwehren. Ziel müsse es
sein, die ehrenamtliche Arbeit so
effizient wie möglich zu gestal-
ten und die Einsatzkräfte von
unnötigem organisatorischem
und zeitlichem Aufwand zu ent-
lasten.

Mit den im FTZ vorhandenen
Anlagen zur Schlauch- und Ein-
satzkleidungswäsche sowie der
mobilen Atemschutzübungs-
strecke stehen künftig wichtige
Einrichtungen zentral zur Verfü-Verfü-V
gung. Dadurch können Wege
verkürzt und der zeitliche Auf-
wand für die Feuerwehrangehö-
rigen reduziert werden. Gleich-
zeitig lässt sich die vorhandene
Infrastruktur besser gemeinsam
nutzen und auslasten.

Ein weiterer VorteilVorteilV liegt in der
VermeidungVermeidungV von Doppelbeschaf-

fungen. Statt dass einzelne
Feuerwehren vergleichbare Ein-
richtungen oder Geräte vorhal-
ten müssen, können die vorhan-
denen Kapazitäten gemeinsam
genutzt werden. Damit schafft
das Feuerwehrtechnische Zen-
trum nicht nur moderne Arbeits-
bedingungen, sondern stärkt
auch die Zusammenarbeit und
den Austausch zwischen den

Feuerwehren im Oschatzer Land.
Mit der Einweihung ist somit ein
wichtiger Schritt für eine leis-
tungsfähige und zukunftsorien-
tierte Feuerwehrinfrastruktur in
der Region getan. Das FTZ soll
künftig dazu beitragen, die eh-
renamtlichen Einsatzkräfte best-
möglich zu unterstützen und die
Zusammenarbeit der Feuerweh-
ren nachhaltig zu verbessern.

Am 28. August wurde das Feuerwehrtechnische Zentrum (FTZ) in
Oschatz feierlich eingeweiht. Unter anderem war auch Sachsens
Wirtschaftsminister Dirk Panter (7.v.r.r.r ) dabei. Foto: PM

Einwnwn eihung des Feuerwrwr ehrtrtr echnischen
Zentrurur ms in Oschatztzt



Radwege-Test mit Fahrbahn-Idee 
aus den Niederlanden
NEuE VERkEhRSFühRuNg zwischen Merkwitz und Seegeritz – Projekt wird wissenschaftlich begleitet

NordsachseN. Radschutz-
streifen sind als Verkehrsfüh-
rung vor allem in Städten bei 
räumlich beengten Verhältnis-
sen eine Alternative zu baulich 
abgetrennten Radwegen. In 
einem auf Initiative der Stadt 
Taucha angeregten Verkehrsver-
such erfolgt nun erstmals in 
Sachsen eine Markierung von 
Radschutzstreifen im außerörtli-
chen Bereich. Fachlich unter-
stützt wird die Stadt Taucha von 
der LISt GmbH im Rahmen des 
ALRad-Vorhabens des Freistaa-
tes Sachsen, das auf alternative 
Radweglösungen setzt.

MaRkIERuNg VoN 

SchutzStREIFEN

Die Gemeindeverbindungsstra-
ße zwischen Merkwitz und See-
geritz wurde im vergangenen 
Jahr saniert und verbreitert. Vor-
gesehen war auch ein baulich 
straßenbegleitender Radwegs. 
Um diesen bemüht sich die Ge-
meinde bereits seit Jahren, 

scheiterte bisher jedoch an Fra-
gen des Grunderwerbs. Um 
dennoch ein attraktives Ange-
bot für den Radverkehr zu schaf-
fen, erfolgt nun die Markierung 
von Schutzstreifen auf der Stre-
cke im Rahmen des auf zweiein-
halb Jahre angelegten Verkehrs-
versuches.

RadFahRBahN VoN

zwEI MEtERN BREItE

Der sieht beidseitige Schutzstrei-
fen für den Radverkehr mit je-
weils zwei Metern Breite und 
eine schmale Kernfahrbahn für 
den motorisierten Verkehr vor. 
Um die Verkehrssicherheit bei 
der zunächst ungewohnten Ver-
kehrsführung zu gewährleisten, 
beträgt die zulässige Höchstge-
schwindigkeit 50 Kilometer pro 
Stunde. Zusätzlich sollen rot 
markierte Bereiche an den Orts-
eingängen eine besondere „Tor-
situation“ schaffen. Infotafeln 
sensibilisieren die Verkehrsteil-
nehmenden für den Verkehrs-

versuch und das vorgesehene 
Verkehrsverhalten.

Aufgrund der schmalen Kern-
fahrbahn dürfen die Schutzstrei-
fen im Falle einer Begegnung 
von Fahrzeugen befahren wer-
den. Befinden sich gleichzeitig 
Radfahrende im Bereich, müs-
sen sie sich hinter ihnen einord-
nen. Das Modell orientiert sich 
an typischen Verkehrsführun-
gen in den Niederlanden. Diese 
sind dort bereits seit langer Zeit 
üblich und erfolgreich. Aber 
auch in anderen Bundesländern 
werden Schutzstreifen außer-
orts bereits erfolgreich ange-
wendet.

ERkENNtNISSE SollEN

gEwoNNEN wERdEN

Ziel des Verkehrsversuchs ist es, 
Erkenntnisse zu gewinnen. „Wir 
wollen hier nicht am Schreib-
tisch entscheiden, sondern ganz 
praktisch ausprobieren, ob ein 
Schutzstreifen die Situation für 
Radfahrerinnen und Radfahrer 

zwischen Merkwitz und Seege-
ritz tatsächlich verbessert. Dass 
dieser Verkehrsversuch in dieser 
Form einmalig in Sachsen ist und 
wissenschaftlich begleitet wird, 
macht ihn für uns besonders 
spannend. Entscheidend ist aber 
auch, was die Menschen erle-
ben, die diese Strecke täglich 
nutzen“, erklärt Tobias Meier, 
Bürgermeister der Stadt Taucha.

ERhöht SIch MIt dER IdEE 

dIE VERkEhRSSIchERhEIt?

Im Mittelpunkt der Bewertung 
des Verkehrsversuchs steht die 
Frage, ob sich die Verkehrssi-
cherheit und die Akzeptanz für 
den Radverkehr verbessert. Da-
rüber hinaus werden Verände-
rungen beim Geschwindigkeits-
niveau des Kraftfahrzeugver-
kehrs sowie das Begegnungs- 
und Überholverhalten unter-
sucht. Mittels einer Befragung 
sollen unterschiedliche Perspek-
tiven auf die Verkehrssituation 
vor und nach der veränderten 

Gestaltung erfasst werden. Ziel 
ist eine breite Beteiligung, um 
möglichst viele Erfahrungen und 
Einschätzungen aus der Bevöl-
kerung in die Untersuchung ein-
fließen zu lassen.

FRagEBogEN FüR SchülER 

Auch Schülerinnen und Schüler 
der Stadt Taucha werden in die 
Untersuchung einbezogen. Ein 
speziell entwickelter Fragebo-
gen erfasst, wie häufig sie die 
Strecke mit dem Fahrrad nutzen, 
welche Probleme sie dabei 
wahrnehmen und aus welchen 
Gründen sie die Straße gegebe-
nenfalls nicht mit dem Fahrrad 
befahren.

Mit dem Verkehrsversuch soll 
belastbar untersucht werden, 
wie eine alternative Verkehrs-
führung mit Schutzstreifen auf 
einer außerörtlichen Strecke 
funktioniert und welche Auswir-
kungen sich auf Sicherheit, Ver-
kehrsablauf und Akzeptanz er-
geben.

Die Infotafel verdeutlicht die Idee der Schutzstreifen: Radfah-

rer und Autofahrer teilen sich auf der Teststrecke den Platz, 

Radler haben dabei Vorfahrt. Grafik: Freistaat Sachsen

Die Spuren Deines Lebens bleiben in unerem Herzen.
Sie werden uns mal traurigraurigrauri und mal froh stimmen,

aber Du wirst bei uns sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Ehemann, unserem Opa und Uropa

Dieter WesnerWesnerW
* 19.01.1939 † 24.08.2026

Wir danken dir für alles, was du uns im
Leben geschenkt hast und werden es für
immer in unseren Herzen weiter tragen

Deine Moni
Dein Enkel Peter mit Andrea,
Laurin und Linda
Deine Enkelin Christina mit Frank,
Sarah und Karla
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im
engsten Kreise der Familie auf dem Friedhof in Oschatz statt.

DANKSAGUNG

Für die vielen Zeichen der Anteilnahme, die uns beim Abschied
von unserem lieben

Rudolf Kramer
entgegengebracht wurde, möchten wir uns von Herzen bedanken.

Besonderer Dank gilt unseren VerVerV wandten, Nachbarn, Freunden
und Bekannten

für ihre tröstenden WorWorW te, Umarmungen, Blumen und Spenden
sowie für jede liebevolle Unterstützung in dieser schweren Zeit.

Ebenso danken wir herzlich der TaTaT gespflege des DRK Oschatz,
der Kurzzeitpflege und dem Krankenhaus Oschatz sowie dem
TeamTeamT von Dr.Dr.Dr TelleTelleT für die fürsorgliche Begleitung und Betreuung.

Unser Dank gilt auch der Trauerhilfe Wünsche für die einfühlsame
Unterstützung und die würdevolle Gestaltung des Abschieds.

In liebevoller VerbundenhVerbundenhV eit
Seine Monika
Seine Kinder
Roland und Carola
Katrin und Ernst-Erwin
René und Sylvia
Ronny und Doreen
Seine Enkel und Urenkel

Oschatz, im September 2026

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen.
Du wolltest gern noch bei uns sein.

Schwer ist es für uns, diesen Schmerz zu ertragen,
denn ohne Dich wird vieles andersandersander sein.

Nun nehmen wir Abschiedvon unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter,hwiegermutter,hwiegermutter Oma, Uroma, Schwester und TantTantT e

Erna Mammitzsch
*10.10.1932 † 21.08.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine TocTocT hter Bärbel mit Familie

Dein Sohn Gunter mit Familie
Dein Sohn Steffen mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 21.09.2026 um 11.00 Uhr
im Andachtsraum der Trauerhilfe Wünsche in Oschatz statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt an einem späteren Zeitraum,

im engsten Kreis der Familie.

BBeeessstttaaattttttuuunnggggssshhaaauuusss KKaaatttsssccchheeerrSScchhwweettaa,, iimm SSeepptteemmbbmbmmbm eerr 22002266

Das einzigigi wichtigigi e im Leben sind didid e SpSpS uren deded r Liebe
didid e wir hinterlassen, wenn wir ungefefe rfrf agaga t gehen müssen.

Plötzlich und füfüf r uns alle noch unfafaf ssbar verstarb unser
lieber Ehemann, VaVaV ter, Opa, Schwager und Onkel, Herr

Karl-Heinz Brauer
* 01. April 1942 † 25. August 2026

In stiller TrTrT auer
seine Ehefrfrf au Gisela
seine Kinder Jacqueline und Dirk mit ihren Familien
im Namen aller, die um ihn trauern

Die TrTrT auerfefef ier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 08.10.2026 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Schweta statt.

Danksagung

Uwe Heinitz
* 04.10.1964 † 08.07.2026

Danke für die herzliche Anteilnahme,
die Aufmerksamkeiten, Hilfen und
die vielen tröstenden Worte, die Mut
machen und uns sehr bewegten.
Ganz besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Frank Horn, welches
uns in dieser schwierigen Zeit liebevoll
begleitet hat.

Marcel und Sandra

Luppa, im September 2026

Nac h einem arbeitsreichen Leben voller Fürs orge für ihre Lieben
verstarb am 31.08.2026 meine liebe Ehefr au, unsere gute Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Christel Schmitt
geb. Süß

Du wirst uns fehlen, aber niemals vergessen sein.

In lieber Erinnerung

Ihr Klaus-Peter
Ihre Kinder Bettina und Katrin mit Familien

Dahlen

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 18.09.2026
um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Dahlen statt.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer TrauerTrauerT leuchten.

VielVielV zu früh von uns gegangen ist meine liebe Ehefrau,
unsere gute Mutti, Oma, Schwester,wester,wester Schwägerin und TanTanT te

Karola Nitzschke
geb.geb. KolataKolata

* 24.04.196524.04.1965 † 02.09.2026

In LiebeLiebe und Dankbarkeit
Dein BerndBernd
Dein SohnSohn Eric mit Melanie und Paul
Dein SohnSohn Patrick mit Johannes
Deine EnkelinEnkelin Pia mit Mutti Isabell
Deine GeschwisterGeschwister mit Familien
im NamenNamen aller Angehörigen

Die TrauerferauerfeTrauerfeT ier mit anschließenhließender Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch,Mittwoch, dem 16. SeptemberSeptember 2026, um 11:00 Uhr auf
dem FriedhofFriedhof in Mügeln statstatt.

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen.

Albert Schweitzer

Hildegard Prockl
geb. Wundrak

*14.11.1941 +5.9.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Anton
Tochter Annett mit Falko
Schwester Waltraud

Wermsdorf, September 2026

Die Trauerfeier findet am 18.9.2026 um 12 Uhr in der katholischen
Schlosskapelle im Schloss Hubertusburg statt mit anschließender
Beisetzung auf demWermsdorfer Friedhof.

Bestattungshaus Rauschenbach

Rüdiger Schoenke
In stiller Trauer

Neuböhla, im September 2026

Dein Bruder Andreas
Deine Schwester Corinna mit Sylvio und Johanna
Deine Schwester Christina mit Uwe, sowie Irmgard

* 26.09.1967 † 2.09.2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 2.10.2026, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Großböhla statt.

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen
von unserem Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Schwer, in schweren Stunden

an alle und alles zu denken.

Die Traueranzeige hilft.

Sie nimmt es Ihnen ab,

jeden einzeln zu informieren.

TRAUER
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NOrdSachSeN. Im August ist 
die Arbeitslosigkeit im Landkreis 
Nordsachsen um 205 Personen 
bzw. 2,7 Prozent auf 7.845 Per-
sonen gestiegen. Im Vergleich 
zum Vorjahr nahm die Arbeitslo-
sigkeit um 409 Personen bzw. 
5,5 Prozent zu. Die Arbeitslosen-
quote stieg im August um 0,2 
Prozentpunkte auf 7,4 Prozent. 
Im Vorjahr lag die Quote bei 6,9 
Prozent. 

Von den insgesamt 7.845 
arbeitslos registrierten Personen 
wurden 3.151 Frauen und Män-
ner von der Arbeitsagentur (plus 

107 Personen zum Vormonat) 
und weitere 4.694 Personen 
vom Jobcenter (plus 98) betreut. 
332 Frauen und Männer konn-
ten im August ihre Arbeitslosig-
keit durch die Aufnahme einer 
neuen Beschäftigung beenden. 
Das sind 32 Personen bzw. 8,8 
Prozent weniger als im Vorjahr.

395 neUe Stellen Bei der 
AGentUr Gemeldet 

Insgesamt 536 Personen muss-
ten sich im aktuellen Monat 
nach einem Beschäftigungsen-

de arbeitslos melden. Das sind 
71 Arbeitslosmeldungen bzw. 
15,3 Prozent mehr als im Vor-
jahr. 395 neue Stellen meldeten 
die Unternehmen im August 
dem gemeinsamen Arbeitge-
berservice von Agentur und Job-
center Nordsachsen zur Beset-
zung. Das sind 127 Stellen bzw. 
nahezu 50 Prozent mehr als im 
Vorjahr. 

Neben der Arbeitslosigkeit 
weist die Agentur für Arbeit re-
gelmäßig die sogenannte Unter-
beschäftigung aus, bei der auch 
die Teilnehmer an Arbeitsmarkt-

maßnahmen einschließlich 
zweitem Arbeitsmarkt und Wei-
terbildung einbezogen werden.

WeniG BeWeGUnG Bei der 
UnrerBeSchäFtiGUnG 

Im August lag die Unterbeschäf-
tigung im Landkreis Nordsach-
sen bei 8.973 Personen. Das sind 
123 Personen mehr als im Juli 
bzw. 475 Personen mehr als im 
Vorjahr. Die Unterbeschäfti-
gungsquote lag im August bei 
8,3 Prozent (Vorjahr 7,8 Pro-
zent). 

GrUndSicherUnG 

Die Zahl der erwerbfähigen 
Empfänger von Grundsiche-
rungsgeld ist im August nahezu 
unverändert geblieben (plus elf 
Personen). Ende des Monats er-
hielten insgesamt 7.979 Men-
schen in 6.294 Bedarfsgemein-
schaften die Grundsicherungs-
leistung.

Die Zahl der erwerbsfähigen 
Grundsicherungsgeldempfän-
ger hat gegenüber dem Vorjahr 
um 93 Personen bzw. 1,2 Pro-
zent zugenommen. SWB

OSchatz. Wenn Liane Schurig 
jemanden falsch mit dem Stock 
laufen sieht, kann es schon pas-
sieren, dass sie denjenigen an-
spricht. Auch beim Rollator 
schaut die Physiotherapeutin 
genau hin. Eine ungünstige Hal-
tung? Zu verkrampft? Dann gibt 
es einen Hinweis von der Fach-
frau. Schließlich predigt sie seit 
Jahren: „Mehr bewegen bitte.“

AnSPrechPArtnerin Für 
PAtienten Und PerSOnAl

Dass ausgerechnet sie das sagt, 
wirkt glaubwürdig. Mit 79 Jah-
ren ist Liane Schurig selbst noch 
regelmäßig in ihrer Physiothera-
piepraxis in der Lutherstraße an-
zutreffen, hilft mit und ist An-
sprechpartnerin für Patienten 
und Mitarbeiterinnen. In diesem 
September feiert die Praxis ihr 
35-jähriges Bestehen und die 
Fachfrau selbst kann auf 56 Jah-
re Berufserfahrung verweisen. 
Damit ist sie die dienstälteste 
Physiotherapeutin in Oschatz.

Angefangen hat alles im Sep-
tember 1991. Nach 21 Jahren als 
Physiotherapeutin in den Klini-

ken Hubertusburg in Wermsdorf 
wagte Liane Schurig den Schritt 
in die Selbstständigkeit. In der 
Brüderstraße eröffnete sie die 
erste private Physiotherapiepra-
xis der Stadt. 1999 folgte der 
Umzug in die Lutherstraße. Fünf 
Behandlungsräume und ein gro-
ßer Turnraum boten dort deut-
lich mehr Möglichkeiten. Später 
kam ein Anbau für die Sportthe-
rapie hinzu, heute gehört auch 
ein Geräteraum zur Praxis.

FAchlich Und 
menSchlich tOP

Vor 16 Jahren übergab die 
Oschatzerin die fachliche Lei-
tung an ihre langjährige Mit-
arbeiterin Grit Rose. Insgesamt 
arbeiten heute fünf Kolleginnen 
in der Praxis. Sie schätzt an ihrer 
früheren Chefin und heutigen 
Kollegin nicht nur deren Erfah-
rung: „Ich habe viel von ihr ge-
lernt – fachlich wie menschlich.“ 
Für die Herausforderungen des 
Praxisalltags habe sie stets ein 
offenes Ohr. Gemeinsam mit 
dem Team, das Fachwissen und 
Empathie verbinde, sei so ein Ort 

entstanden, an dem sich Patien-
ten gut aufgehoben fühlen.

Für Liane Schurig gehört dazu 
vor allem eines: Zeit für die Pa-
tienten. In 15 Minuten sei eine 
vernünftige Behandlung kaum 
zu schaffen – erst recht nicht an-
gesichts des gewachsenen büro-
kratischen Aufwands. Verändert 
hat sich in 35 Jahren aber auch 
die Physiotherapie selbst. Ein-

fach hinlegen und sich massie-
ren lassen – dieses Bild hält sich 
zwar hartnäckig, hat mit moder-
ner Therapie aber immer weni-
ger zu tun. „Nur vom Daliegen 
und Massieren passiert kein 
Kraftzuwachs“, sagt sie, „ich 
predige immer wieder: runter 
von der Pritsche!“ Entscheidend 
sei, Patienten selbst in Bewe-
gung zu bringen.

Was fehlt den Oschatzern? 
„Knie, Hüfte und Rücken sind 
auch hier die Problemzonen“, 
weiß sie. Mehr Kraft könne Ge-
lenkstellung und Haltung ver-
bessern. 

Deshalb motiviert das Team 
seine Patienten, selbst aktiv zu 
werden, in Gruppen Sport zu 
treiben und mehr Bewegung in 
den Alltag einzubauen.

Seit 35 Jahren im Dienst am Rücken
PhySiOtherAPie-PrAxiS in OSchAtz feiert Jubiläum – Gründerin Liane Schurig (79) ist immer noch aktiv dabei

Liane Schurig ist seit 56 Jahren Physiotherapeutin und heute noch in der ersten privat geführten 
Praxis in Oschatz anzutreffen.Foto: Jana Brechlin
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Leichter Anstieg verzeichnet:
Mehr Arbeitslose im August
AGentUr Für ArBeit registriert eine gering gestiegene Arbeitslosenquote in Nordsachsen

Topqualität aus Polen

Zäune, Tore, Pforten und Geländer

• maßgeschneiderte Zaunanlagen

• 20 Jahre Erfahrung

• Aufmaß beim Kunden

• Duplex-System

 0174 665 78 64 www.hammerman-tech.de

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –

Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Teilzeit oder Minijob

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

W i r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges

Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf

geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten

und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und

Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Zusteller (m/w/d)
für die Gebiete:
04758 Oschatz
04758 Terpitz -
Gewerbegebiet
04774 Dahlen - Markt
04779 Wermsdorf -
Oschatzer Str.

BITTE WEITERSAGEN!

Letzter Hinweis für 2026!
Schade um jeden Single, Part-
nersuche kann so einfach sein.
Wir bieten seit 17 Jahren Single-Treff

in gemütlicher Runde, ohne PV.
So lernt man sich kennen.

Info Tel.:034362/33237

KI
-g
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Praxisräume zu vermieten
✓Mügeln, Markt 6
✓180 m2 7 Räume / 1.OG
✓saniert in 2023
✓Fahrstuhl vorhanden
✓ frei ab 01 / 2027
80m2 Kurs/Seminarräume im EG

01784842042
01784842042

Wohnen mit Service in Torgau,
attraNtive 2-Zimmer-Wohnung ab sofort
]u vermieten, 64,�8 m2 im �. 2*, ohne
EB., ohne $uf]ug, W0 �02 ş inNl. N.
und *rundservicepaNet, E$-9 ��6,�
NWh �m2a�, EE. ', +]g. +ei]¸l, BM.
����, 9ereinbaren Sie einen
unverbindlichen Beratungstermin. Wir
freuen uns auf Ihren $nruf. Ř .	S
*ruppe 0342����03�4 0o.-Fr.

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Renault Megane Kombi, Benzin
BJ 2013 nur 76000 km für 7.490,- €

Gottwaldt Automobile Leisnig
☎ 034321/13563

Hallo, wer möchte gerne mit einem
verständnisvollen, humorvollen Mann
eine entspannte Zeit gemeinsam
gestalten und erleben. Bin 65 Jahre alt,
1,79 m groß, 89 kg schwer und NR,
Chiffre 50, RB Göthert, Bahnhofstr. 3,
04774 Dahlen

Wohnen mit Service in Torgau,
attraNtive seniorengerechte 2-Zimmer-
Wohnung ab sofort ]u vermieten, 4�
m2, 2. 2*, barrierefrei, EB., $uf]ug,
BalNon, W0 �.0�� ş inNl. N. und
*rundservicepaNet, E$-9 24 NWh
�m2a�, EE. $�, +]g. Erdgas, Strom-
0i[, BM. 2022, 9ereinbaren Sie einen
unverbindlichen Beratungstermin. Wir
freuen uns auf Ihren $nruf. Ř .	S
*ruppe 0342����03�4 0o.-Fr.

Nur noch 7 sicherer
Tiefgaragenstellplatz in zentraler Lage
von Torgau zu vermieten. Der Stellplatz
ist hell, trocken und über ein
elektrisches Tor zugänglich. Perfekt für
Ihr Auto oder als Unterstellmöglichkeit
in der Wintersaison. Kündigungsfrist: 1
Monat. Verfügbar ab sofort. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf. ‡ K&S Gruppe
03421/750314 Mo.-Fr.

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Sympathischer Witwer, 60/1,80, vom
Lande, gepflegtes Äußeres, sucht eine
nette, tierliebe Frau, die eine
Partnerschaft und viele gemeinsame
Interessen teilen würde. Zuschriften
bitte mit Bild an Chiffre-Nr. Z 2326 SWB
Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Gut zu wissen:

SachsenSonntag.

Mehr

Aufmerksamkeit

für Ihre

ANZEIGE!

RENAULT

KFZ GESUCHE

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFT

ANDERE MIETANGEBOTE

WOHNMOBILE/−WAGEN

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

IMMOBILIENVERKAUF

MIETANGEBOTE

DIENSTLEISTUNGEN

WOHNEN FÜR SENIOREN GARAGEN/EINSTELLPLÄTZE

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT



OScHatz/NOrdSacHSeN. 

Wer den Tag des offenen Denk-
mals für eine Sonntagstour nut-
zen möchte, kann auch einen 
Blick in das Rochlitzer Muldetal 
werfen. Auch hier öffnen einige 
spannende Orte für Besucher.

Hier ein paar Beispiele:
Schloss Rochsburg (10 bis 17 
Uhr): Freier Eintritt ins Museum 
und „Kater Arthur und das Ge-
heimnis der Rochsburg“. Um 15 
Uhr gibt es ein Familienkonzert 
mit der Musikschule Mittelsach-

sen. Architektur, Geschichte und 
Musik vereinen sich zu einem 
eindrucksvollen Kulturerlebnis 
für die ganze Familie.
Schloss Ringethal (10 Uhr): 
„Erdmuthe trifft …“. Erdmuthe 
Sophie von Flemming heißt die 
Gäste willkommen. Birgit Leh-
mann erweckt die einstige 
Schlossherrin zum Leben und 
blickt mit feinem Humor auf die 
bewegte Geschichte des Hauses 
zurück. Dazu begrüßt sie illustre 
Zeitzeugen, die in heiteren Dia-
logen ein Fenster in vergangene 
Zeiten öffnen.
Heimathaus Lunzenau (10 bis 
17 Uhr): Das Museum bietet in-
teressante Einblicke ins Leben 
um 1920. Es wird auch wieder 
fleißig im Steinbackofen geba-
cken und die Gäste können sich 
auf frisches Brot und Kuchen 
freuen oder sich mit einer Brat-
wurst stärken. Um 14 Uhr spielt 
das Akkordeonorchester aus Pe-
nig auf.
Rokoko-Park Kohren-Sahlis 
(10 bis 17 Uhr): Offener Park 
mit Obstpresse, Kettensägen-
kunst, Schnupper-Workshop 
Baumpflege, Führungen im his-
torischen Rokoko-Park, Schloss-
führungen und mehr.
Alter Bahnhof Amerika, Pe-
nig (11 bis 16 Uhr): Nach er-
folgter Sanierung wird der um-
gestaltete Bahnhof vorgestellt. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt, das Café im Güterschup-
pen ist von 12 bis 17 Uhr geöff-
net.
Historisches Stellwerk Wech-
selburg: Erlebt wird die mehr als 
100 Jahre alte Technik im Bahn-

hof Wechselburg. Dort gibt es 
Einblick in die Arbeit und den 
Alltag der Eisenbahner. Führun-
gen beginnen um 11 Uhr, 12 
Uhr, 13.30 Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr 
und 16 Uhr.
Museumsbahnhof Markers-
dorf-Taura (13 bis 18 Uhr):
„Sommerreise mit Musik und 

Poesie“ und Tag des offenen 
Wasserhauses „100 Jahre Funk-
turm Berlin“. Die Museumsbahn 
macht auf Fahrt durch das male-
rische Schweizerthal an ver-
schiedenen Stellen Halt und jede 
von ihnen wird zur kleinen Büh-
ne für musikalische und poeti-
sche Darbietungen. Fahrpreis 

hin und zurück: 5 € für Erwach-
sene, 3,50 € für Kinder.
Heimatmuseum Geithain (14 
bis 17 Uhr): Einweihung der 
neu gestalteten Museumster-
rasse mit einem kleinen Pro-
gramm rund ums Geithainer 
Handwerk (verschiedene Statio-
nen zum Ausprobieren).

Sonntagsausflug zu Kulturzielen
Tag des offenen Denkmals mit einer TOUR zUM TELLERRAnD DER REgIOn verbinden

Schloss Rochsburg lädt zum kostenlosen Besuch am Denkmalstag. Foto: Dirk Hanus

Fahrzeuge auf 
Schienen und 
Pflaumenkuchen
MügeLN. Neben dem Bahn-
hofsfest am Wochenende 12. 
und 13. September hat die Re-
gion Mügeln noch eine ganze 
Menge mehr Veranstaltungen
zu bieten. Vor allem parallel zum 
Bahnhofsfest hat die ganze Fa-
milie, die etwas erleben möchte, 
die Qual der Wahl.

Während die „großen“ Züge 
zum Bahnhofsfest in Mügeln am 
Samstag und Sonntag, 12. und 
13. September, auf Hochglanz 
poliert werden, wirft sich die 
Feldbahn Glossen ebenso ins 
Zeug. Für das besagte Wochen-
ende sind öffentliche Schaufahr-
ten angesagt. Zum Bahnhofsfest 
ist auch Rummel im Geoportal. 
An beiden Tagen lädt die Apfel-
baumschule Schweta zum Ku-
chenbasar ein, am Samstag star-
ten die GeoRanger um 14 Uhr 
eine Tour zum Tagebauaus-
sichtspunkt. Der 4. Bahnhofs-
flohmarkt findet am Sonntag ab 
10 Uhr statt. Außerdem hat die 
Feuerwehr Mügeln an diesem 
Wochenende seinen Tag der of-
fenen Tür.

Am Samstag, 12. September, 
lohnt sich auch der Ausflug zur 
Guten Stube Ablaß, denn dort 
steht der Pflaumenschmaus auf 
dem Programm. Wer den lecker 
fand, fährt am Sonntag zum 
Bahnhof Glossen, denn dort fin-
det ab 14 Uhr das Pflaumenku-
chenfest statt. SWB

Schmiede öffnet 
am Denkmaltag
LuPPa. Eine Schmiede, die seit 
mehr als einem Jahrhundert in 
Familienbesitz ist, können Gäste 
in Luppa zum Tag des Denkmals 
erleben. Dort wird die Schmie-
de von Eugen Trepte, Dresdener 
Straße 8, von 12 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Hier wurden Pferde be-
schlagen, Landmaschinen und 
Motorräder repariert und an der 
eigenen Tankstelle mit Sprit ver-
sorgt. Und noch etwas hat der 
Hof zu bieten: eine der letzten 
verbliebenen Wäscherollen der 
Region. Der Freundeskreis Dres-
dener Straße bietet hier Schau-
vorführungen an. Schwere Feld-
steine sorgen für das nötige Ge-
wicht, damit Bettwäsche, Tisch-
decken und Handtücher wieder 
glatt und weich werden.

Kellergewölbe taucht man ein in 
die Geschichte des Hauses und 
lernt dabei die ehemalige Heim- 
und Arbeitsstätte der Uhr-
macherfamilie Mohr kennen. 

11 UhR
STADT- UnD WAAgEnMUSEUM

Führung durch die Arrestzel-
len in der Ratsfronfeste (Vor-
anmeldung erforderlich),

13.30 – 16.30 UhR
STADT- UnD WAAgEnMUSEUM

Führung durch die Sonder-
ausstellung „Liebhabären 
mit Herz von Hand gemacht“ 
und Teddyreparaturen-
werkstatt.

13 – 16 UhR
WASSERTURM

Führung durch den Wasser-
turm

13 – 17 UhR
ST. AEgIDIEn-KIRchE

Führungen auf dem Kirchen-
dachboden und durch die 
Schusterwerkstatt
Historische Türmerwohnung
Ulanenkapelle, Eingang im hin-
teren Bereich der Kirche

13 – 17 UhR
WüSTES SchLOSS OSTERLAnD

Informationen durch den 
Oschatzer Geschichts- und 
Heimatverein e.V.

14 – 16 UhR
KLOSTERKIRchE

Führung durch das Kirchen-
schiff und Kaffee und Kuchen

14 – 17 UhR
SchLOSS LEUBEn

Schlossführung zu jeder vol-
len Stunde und Kaffeetafel 
auf der Schlosswiese

14 – 17 UhR
BERggUT

Führung durch das ehemali-
ge Herrenhaus und Besichti-
gung der Ausstellung „Col-
lapse & Splendour“

15 UnD 16 UhR
SüDSAKRISTEI ST. AEgIDIEn-
KIRchE

PowerPoint-Präsentation 
zum Restaurationsstand des 
alten Holztafelbildes „Der 
Teufel im Beichtstuhl“

LAUT FAhRPLAn
DöLLnITzBAhn
„WILDER ROBERT“

Fahrten zum Bahnhofsfest in 
Mügeln ab Südbahnhof 
Oschatz
Den Fahrplan gibt es auf der 
Website der Döllnitzbahn:
www.doellnitzbahn.de

Die Kirche St. Aegidien hat mehrere Türen zum Denkmalstag geöffnet. Foto: Ute Oehmichen

Stunde für Stunde 
Geschichte erleben
Der Zeitplan zum TAg DES OFFEnEn DEnKMALS In OSchATz

OScHatz. Der Tag des offenen 
Denkmals ist allein für Oschatz 
ein Tag voller Geschichte und 
Geschichten. Wer Neugier und 
Kondition mitbringt, kann von 
morgens bis abends auf Aben-
teuer-Tour durch die Stadt ge-
hen. Jetzt steht das Programm 
bis ins kleinste Detail fest.

Wie wäre es also mit einer 
Stadtwanderung in Sachen Ge-
schichte? Wir stellen hier den 
Ablauf des Tags des offenen 
Denkmals Stunde für Stunde 
vor. Zum Teil sind die Sehenswür-
digkeiten und Führungen kos-
tenpflichtig.

9.30 UnD 11.30 UhR
OSchATz InFORMATIOn

„Der schwarze Sack“ – Entde-
ckertour durch das mittel-
alterliche Gefängnis am Neu-
markt
Der „Schwarze Sack“ zählt zu 
den bemerkenswertesten histo-
rischen Zeugnissen der Stadt 
Oschatz. Das im Rathaus befind-
liche Gefängnis aus dem 16. 
Jahrhundert erinnert an die mit-
telalterliche und frühneuzeitli-
che Gerichtsbarkeit. Gemein-
sam mit Pranger, Halseisen und 
weiteren Relikten vermittelt es 
bis heute einen anschaulichen 
Eindruck von Recht, Strafe und 
städtischem Leben vergangener 
Jahrhunderte. Die Bezeichnung 
„Schwarzer Sack“ geht auf eine 
über dem Eingang angebrachte 
Inschrift aus dem Jahr 1538 zu-
rück, die bis heute erhalten ist.

10 – 12 UhR UnD 13 – 17 UhR
EISEnBAhn-POSTKARTEn-
MUSEUM

Zusätzlich zu den Eisenbahn-
Postkarten wird an diesem 
Tag der Keller präsentiert.

10.30 UnD 12.30 UhR
OSchATz InFORMATIOn

Das „Mohr Haus“ – Entde-
ckertour durch das histori-
sche Wohn- und Geschäfts-
haus am Neumarkt
Bei einem Gang durch verwin-
kelten Räumlichkeiten und alte 

MaLkWitz. Ganz im Zeichen 
der Einweihung der neuen Was-
serpumpe des Brunnens in 
Malkwitz stand jetzt eine lange 
Festtafel auf der Dahlener Stra-
ße. Eingeladen hatte dazu der 
Heimatverein, auf dessen maß-
geblicher Initiative dieser Bau 
umgesetzt wurde.

BEIFALL BEIM PUMPSTART

Zahlreiche Frauen hatten für die 
kulinarische Ausgestaltung der 
Feier beigetragen und viele Kin-
der warteten darauf, dass end-
lich die Spiele am Brunnen be-
ginnen. Christian Kühne, Vorsit-
zender des Heimatvereins, und 
Ortschronist Lutz Winkler ent-
hüllten unter dem Beifall der 
Malkwitzer die neue Pumpe. Der 
Neubau war notwendig gewor-
den, nachdem die Pumpe aus 
Holz ausgedient hatte.

Seit dem Bau des Brunnes wa-
ren es immer Pumpen, die aus 
einem Holzstamm gefertigt wa-
ren, die viele Bewohner bis zum 
Bau der Wasserleitung versorg-
ten. Für die Malkwitzer ist ihr 
Brunnen ein wichtiges Denkmal 
und gehört einfach zum Dorf da-
zu. Deshalb wurden auch schon 
im Jahr 2000, hier auf Initiative 
von Erhardt Winkler, und 2010 
neue Pumpen durch Brunnen-
baumeister aus der näheren Re-
gion angefertigt. Der neuen 

Pumpe aus Gusseisen ist sicher-
lich ein längeres Leben beschei-
nigt. 

Werner Kutzsche, einer der äl-
testen Malkwitzer, sprach über 
eine alte Episode. Sein Vater, 
Walter Kutzsche pflanzte, ent-
sprechend dem Titel des Volks-
liedes, „Am Brunnen vor dem 
Tore steht ein Lindenbaum“, 
eine Linde neben den Brunnen. 
Sie ist inzwischen ein ansehnli-
cher Schattenspender gewor-
den. Margot Andrich erinnerte 
sich daran, als 1964 die neue 
Wasserleitung gebaut wurde 
und zum Kochen und Waschen 
nur noch der Wasserhahn auf-
gedreht werden musste.

SCHöNES ENSEMBLE

Bei der Säuberung des Brunnens 
im Jahr 2000 fand Erhardt 
Winkler die Reste eines alten 
Wegweisers aus Sandstein. Die-
ser wurde restauriert und neben 
dem Brunnen aufgestellt. So bil-
den die Linde, und der Wegwei-
ser mit dem Brunnen ein an-
schauliches Ensemble zur Berei-
cherung des Dorfbildes.

Lutz Winkler dankte den 
Sponsoren für ihre finanzielle 
Unterstützung zur Beschaffung 
und Einbau der Pumpe er wür-
digte auch die vielen Helfer, die 
zum Gelingen des Brunnenfes-
tes beigetragen haben. PH.

Der Brunnen 
sprudelt wieder
Für MALKWITz gehört die Wasserquelle unbe-
dingt ins Dorf – Neubau feierlich eingeweiht

Gusseisern und spendabel: Die Malkwitzer nahmen bei der Einwei-
hung des neuen Brunnens eine ordentlich Kostprobe vom frischen 
Brunnenwasser. Foto: P.H.

Gelenkschmerzen imAlter:
Welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es?

Klinik Leisnig

1. Vortrag

Kniegelenksarthrose: den Verschleiß
und die Beschwerden lindern
Thorsten Wolf

2. Vortrag

Minimalinvasiver Hüftgelenksersatz
erlaubt eine schnellere Genesung
Dr. med. Jan Pfränger

Anmeldung bis 16. September 2026 über veranstaltung.leipzig@helios-gesundheit.de oder (0171) 811-4996

Dienstag, 22. September 2026
16:00 bis 17:30 Uhr
RatssaalMügeln, Markt 1, 04769Mügeln
(barrierefreier Zugang über den Seiteneingang)

Orthopädie on Tour
Mediziner:innen der Helios Klinik
Leisnig stellen Ihnen moderne
Behandlungsmöglichkeiten vor

Für das

leibliche

Wohl ist

gesorgt.
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und Mediävistik studiert und bis-
lang im Team und solo mehr als 
80 Romane, unter anderem 
„Onyx Storm“ und „Dire 
Bound“ ins Deutsche übertra-
gen.

VOM TExT  ZUR HANDARBEIT 
UND HOFSANIERUNg

Sprache ist ihre große Leiden-
schaft, die sie als Übersetzerin 
und Lektorin zum Beruf ge-
macht hat. Wenn sie nicht gera-
de wie Gollum in ihrem Sessel 
über dem Arbeitsnetbook kau-
ert, macht sie Handarbeitsforen 
unsicher, schaut YouTube leer 
oder werkelt an der Sanierung 
ihres alten Vierseithofs – und ist 
dabei immer auf der Jagd nach 
dem nächsten, spannenden Pro-
jekt.

Eintrittskarten für die Veran-
staltung sind in der Oschatz-In-
formation, Neumarkt 2 sowie in 
allen CTS-Eventim Vorverkaufs-
stellen, unter www.eventim.de 
sowie an der Tageskasse im Tho-
mas-Müntzer-Haus erhältlich.

SWB

2 Moderiertes Werkstattge-
spräch mit der übersetzerin 
Julia Schwenk, Mittwoch, 
16. September, 19 Uhr,
Thomas-Müntzer-Hais Oschatz

Die fantastische Welt des Walzerkönigs
„DIE gROßE JOHANN STRAUSS REVUE – DAS NEUJAHRSKONZERT“  will am 20. Februar 2027 Torgau berauschen

TORgau. Deutschlands erfolg-
reichste Strauss-Revue gastiert 
am 20. Februar 2027 in Torgau. 
Das Wiener-Walzer-Orchester, 
gefeierte Solisten und ein be-
zauberndes Ballett entführen 
mit „Die große Johann Strauss 
Revue – das Neujahrskonzert“ in 
die fantastische Welt des Wal-
zerkönigs Johann Strauss.

BERAUScHENDE KLäNgE

Das Publikum lässt sich mit- rei-
ßen von den berauschenden 
Klängen weltberühmter Walzer, 
Märsche und Polkas, die unter 
der virtuosen Leitung des Steh-
geigers Philippe Amade Polyák 
zum Leben erweckt werden, 
und erlebt eine musikalische Rei-
se voller Leidenschaft und voller 

Emotionen. Die Musiker des 
Wiener-Walzer-Orchesters spie-
len die schönsten Melodien des 
großen Meisters der Operette 
wie „An der schönen blauen Do-
nau“, den „Kaiser- Walzer“ oder 
„Wiener Blut“.

Unterstützt wird das Orches-
ter von den großartigen Stim-
men der Solistinnen und Solis-
ten. Zu den Walzerklängen tanzt 
das Ballett und unterstreicht den 
Zauber der Musik. Lassen Sie 
sich von der Inszenierung voll 
Witz und Charme begeistern.

2 „Die große Johann Strauss 
 Revue“, Samstag, 20. Februar 
2027, 15.30 Uhr, Kulturhaus Tor-
gau. Tickets an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen oder unter: 
www.johann-strauss-revue.de.

„Die große Johann Strauss Revue“ gastiert am 20. Februar 2027 im Kulturhaus Torgau.
Foto: Stagediver event GmbH

ANZEIGE

Julia Schwenk hat mehr als 80 vor allem Fantasybücher ins Deut-
sche übersetzt und gibt im Müntzer tiefe Einblicke ihres Schaffens.

Foto: Oschatzer Freizeitstätten GmbH

OSChaTz. Die Sparkasse 
Leipzig lädt gemeinsam mit der 
Volkshochschule Nordsach-
sen (VHS) zu einer kostenlosen 
Schulung rund um das Thema 
Online-Banking ein. Das Ange-
bot richtet sich insbesondere an 
Seniorinnen und Senioren und 
findet am Montag, 14. Sep-
tember, in den Räumen der 
VHS in Oschatz statt.

WIcHTIgE FUNKTIONEN

Wie funktioniert Online-Ban-
king eigentlich? Welche Mög-
lichkeiten bietet die Internet-Fi-
liale? Und was lässt sich mit der 
Sparkassen-App erledigen? In 
der Schulung erhalten die Teil-
nehmenden einen verständli-
chen Einstieg in die digitalen An-
gebote der Sparkasse. Mitarbei-
tende des Kreditinstituts erklä-
ren die wichtigsten Funktionen, 
zeigen praktische Anwendungs-
möglichkeiten und geben Tipps, 
wie sich Bankgeschäfte im Inter-
net sicher erledigen lassen.

Auch persönliche Fragen 
kommen nicht zu kurz. Die Teil-
nehmenden haben während der 
Veranstaltung ausreichend Ge-
legenheit, Unsicherheiten anzu-

sprechen und sich einzelne An-
wendungen näher erklären zu 
lassen.

„Der Schritt zum Online-Ban-
king fällt nicht jedem leicht. Ge-
rade deshalb ist es uns wichtig, 
digitale Bankgeschäfte ver-
ständlich und ohne Zeitdruck zu 
erklären“, sagt Claudia Winkler, 
Leiterin der Finanz-Center Blom-
berger Straße und Sporerstraße 
in Oschatz. „Unsere Schulung 
soll zeigen, dass Online-Banking 
mit den richtigen Grundlagen 
gut zu bewältigen ist. Dabei 
nehmen wir uns auch Zeit für in-
dividuelle Fragen.“ SWB

2 Schulung Online-Banking der 
Sparkasse Leipzig gemeinsam mit 
der Volkshochschule Nordsachsen 
(VHS), Montag, 14. September, 
15 bis 16.30 Uhr im EDV-Raum 152 
der VHS Oschatz, Am Zeugamt 3. 
Die Teilnahme ist kostenlos und 
steht allen Interessierten offen. 
Eine Kundschaft bei der Sparkas-
se Leipzig ist nicht erforderlich. 
Anmeldungen nimmt die Volks-
hochschule Nordsachsen über die 
Kurssuche entgegen: www.vhs-
nordsachsen.de/kurssuche/kurs/
OHOZ50135.

Sicher unterwegs 
sein im 
Online- Banking
Sparkasse Leipzig und VHS Oschatz bieten
ScHULUNg FüR SENIOREN in Oschatz an

Das Drachenfest zaubert wieder fröhliche Farben in den Himmel am Collm. Foto: Privat

COllM. Hoch fliegen und feste 
feiern: Die Freiwillige Feuerwehr 
Collm lädt wieder zum Dra-
chenfest ein. Am Samstag, 
3. Oktober, wird ab 14 Uhr be-
reits zum 27. Mal der Himmel 
auf dem Mühlberg in Collm 
bunt. Kern der Veranstaltung ist 
der Drachenwettbewerb, um 
15.30 Uhr werden die am höchs-
ten fliegenden und selbstgebau-
ten Drachen prämiiert. Rund um 
die Flugshow der Drachenfans 
gibt es Feuerwehrspaß für Kin-
der, eine Hüpfburg, Zuckerwat-
te und andere Süßigkeiten, Brat-
wurst und Knüppelkuchenba-
cken am Lagerfeuer. Außerdem 
bieten Händler Drachen an. Bei 
einem Punkt müssen die Dra-
chenfreunde gemeinsam mit 
der Feuerwehr Collm unbedingt 
die Daumen drücken: Bei strö-
menden Regen muss das Fest lei-
der ausfallen. SWB

Buntes Drachenfest auf dem Mühlberg

Sprachakrobatik live: So wird 
aus Fantasy die Fantasie
WERKSTATTgESpRäcH mit der Übersetzerin Julia Schwenk im Müntzer-Haus Oschatz

OSChaTz. Zum ersten mode-
rierten Werkstattgespräch lädt 
das Thomas-Müntzer-Haus 
Team am Mittwoch, 16. Sep-
tember, in die Stadthalle 
Oschatz ein. „Zwischen den Zei-
len – Wie Fantasy auf Deutsch 
entsteht“ ist das Thema des 
Abends. Los geht es um 19 Uhr.

ExKLUSIVE EINBLIcKE IN DIE 
WELT DER üBERSETZUNgEN

Beim ersten moderierten Werk-
stattgespräch kann man Julia 
Schwenk über die Schulter 
schauen und so exklusive Werk-
statt-Einblicke erhalten. Hierbei 
gibt es Antworten auf Fragen, 
wie aus einem fremdsprachigen 
Text eine eigenständige deut-
sche Stimme entsteht, wie Welt-
aufbau und Magiesysteme ins 
Deutsche übertragen werden 
und was die größte Herausfor-
derungen sind.

EIN DEUTScHER TExT ENSTEHT 
LIVE IM MüNTZER 

Das Publikum wird dabei sogar 
Zeuge einer Live-Übersetzung 
und kann Fragen stellen. Das 
Werkstattgespräch wird mode-
riert von Anett Hacker, der Leite-
rin der Stadtbibliothek Oschatz.

Julia Schwenk hat Neuere 
Deutsche Literaturwissenschaft 

Flohmarkt auf dem Wertstoffhof
OSChaTz/ReChau. Unter 
dem Motto „Wiederverwertung 
statt Verschwendung“ lädt der 
Wertstoffhof Rechau-Zö-
schau am Samstag, 19. Sep-
tember, von 12 bis 19 Uhr zu 
einem Flohmarkt ein. Jeder, der 

das Thema Abfallvermeidung 
unterstützen möchte, ist herz-
lich willkommen. Zum Floh-
markt gibt es ein Quiz, bei dem 
man tolle Preise gewinnen kann. 
Die Müllmonster Momo und 
Manni zeigen außerdem ein Mit-

machstück über das richtige Sor-
tieren von Abfällen. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls auf dem 
Flohmarkt gesorgt. Wer selbst 
mit einem kostenfreien Stand 
mitmachen möchten, meldet 
sich unter Telefon 034202 – 

349520 oder E-Mail info@asg-
nordsachsen.de an. Man kann 
aber auch vor dem Flohmarkt 
Dinge auf dem Wertstoffhof ab-
geben, von denen man denkt, 
dass sie noch für andere interes-
sant sein können. SWB

OSChaTz. Das Thema beschäf-
tigt inzwischen die ganze Welt: 
Künstliche Intelligenz (KI). Die 
Stadtbibliothek Oschatz bie-
tet daher am Donnerstag, 
17. September, zum zweiten 
Mal den Workshop „KI ent-
zaubern, verstehen & selber 
nutzen“ an.

Von 17 bis 20 Uhr dreht sich in 
der Bibliothek alles um die KI, die 
mit Hilfe von „Prompts“ – das 
sind Befehle an die digitale Ma-
schine – Informationen liefern 
soll. Johannes Gersten und Jo-
hannes Fischer vom Projekt 
Spektrum 3000 des Vereins 
Treibhaus Döbeln berichten da-
bei nicht nur über grundsätzli-
che Dinge der KI, damit jeder, 
der noch nie mit dem Thema in 
Berührung gekommen ist, ver-
steht, was eine KI eigentlich ist.

Laut Bibliothekschefin Anett 
Hacker geht’s dann auch gleich 
los mit praktischen Informatio-
nen, „das heißt, es werden 
Prompts anhand verschiedener 
Beispiele erprobt.“ An dem 
Punkt werde es auch um die Fra-
gen gehen: Was kann eine KI 
nicht, und wie gefährlich kann 
sie sein? Vor allem im digitalen 
Foto- und Bildbereich ist letzte-
res ein großes Thema.

Ein eigenes Laptop müsse 
zwar keiner der Teilnehmer mit-
bringen, „aber es schadet natür-
lich nicht, wenn man es tut“, 
sagt Anett Hacker. Außerdem 
wäre es gut, wenn man seine 
Teilnahme an dem Workshop 
anmelde, entweder unter Tele-
fon 03435 – 931516 oder per E-
Mail:
bibliothek@oschatz.info. 

STefan MiChaeliS

Digitale 
Chancen und 
Grenzen 
erkennen

Begegnung, 
Austausch und  
Perspektiven
OSChaTz. In diesem Jahr feiert 
der Ambulante Hospizdienst  
sein 20-jähriges Wirken im Alt-
kreis Oschatz. Aus diesem An-
lass wird es einen Hospiztag
unter der Überschrift „Zeit für 
Begegnung, Austausch und 
neue Perspektiven“ geben. Er 
findet am Mittwoch, 30. Sep-
tember, ab 13.30 Uhr im 
E-Werk Oschatz statt.

Auf dem Programm stehen 
drei Impulsvorträge, Workshops 
zur Vertiefung der Themen, 
Infoständen von Netzwerkpart-
nern und viel Zeit zum Aus-
tausch. Dabei wird unter ande-
rem eine Sterbeamme über das 
Lebensende berichten und eine 
Trauerbegleiterin zum Thema 
„Zwischen Arbeit und Abschied 
– wenn der Kollege trauert“ re-
ferieren.

Am Abend beginnt um 18.30 
Uhr die Jubiläumsveranstaltung 
mit Musik, besinnlichen Worten 
und Büffet. Der Teilnahmebei-
trag für den Hospiztag beträgt 
25 Euro. Anmeldungen unter
E-Mail hospizdienst-ot@diako-
nie-delitzsch.de oder Telefon 
0151 – 17153463. SWB

Jetzt sind die 
Bären in
Oschatz los
OSChaTz. Ab sofort und bis 
zum 14. März 2027 geht den Be-
sucherinnen und Besuchern des 
Stadt- und Waagenmuseums 
Oschatz das Herz auf: „Liebha-
bären mit Herz von Hand ge-
macht“ heißt die Sonderaus-
stellung von Dorothea Siegel, 
die in ihrer Teddywerkstatt in na-
hezu 30 Jahren viele individuelle 
Exemplare nach alter Tradition 
gefertigt hat. Die neugierig, 
fröhlich, nachdenklich, frech 
oder auch manchmal etwas 
traurig blickenden Gesellen prä-
sentieren sich mit besonderen 
Gegenständen aus alter Zeit. Die 
tollen Teddys freuen sich auf 
Gäste im Museum zu den Öff-
nungszeiten Dienstag bis Don-
nerstag, 10 – 12.30 Uhr und        
13 - 17 Uhr, und Freitag bis 
Sonntag sowie an Feiertagen, 
13.30 – 17 Uhr. SWB

18.10.26 • OSCHATZ • Thomas-Müntzer-Haus

Tickets an allen bekannte VVK-Stellen, unter 0365 – 5481830 & foreverqueen.de

Die Vorfreude steigt: FOREVER QUEEN – per-
formed by Queen Alive bringt die größten
Hymnen von Queen live nach Oschatz. Wer
„We Will Rock You“, „Radio Ga Ga“,
„We Are The Champions“, „I Want To
Break Free“ und „Bohemian Rhapso-
dy“ liebt, sollte sich diesen Abend nicht
entgehen lassen. Starke Stimmen,
Liveband, große Balladen und echtes
Rockkonzert-Feeling machen die Show

zum Erlebnis für Queen-Fans, Paare,
Freundeskreise und Gruppen – voller Ener-

gie, Emotion und Gänsehaut.

Anzeige

Thomas-Müntzer-HausOschatz
Beginn: 15:00 Uhr Tickets: www.Live-Concerts.de I Tel. 09269/980500
Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket ab 38,50 €, direkt vom Veranstalter, ohne

Aufpreis, versandkostenfrei.

Sonntag,04.10.2026
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UND IMMER
DIE AKTUELLSTE

AUFS HANDY BEKOMMEN!
BEILAGE PER WHATSAPP

JETZT ANMELDEN & SPAREN!SPAREN!SP

QR-CODE SCANNEN ...

6.6.9999
Top Preis

kg=0,46

Top Qualität

3.3.9999
Top Preis

kg=0,40

Top Qualität

Bündelbriketts
Braunkohle
25 kg: 12,99 € (0,52 €/kg)
10 kg: 5,49 € (0,54kg/kg)

Holzbriketts
10kg eckig, Abbildung ähnlich
1 Pack á 10kg

Holz-Pellets
1 Paket á 15 kg

15.15.9999
pro/m²

anthrazit

Rasengitter
anthrazit, 60x40x8cm
Oberfläche: betonglatt
mit Fase

GardenSun Blumenerde
40l , Torfreduzierte
Erdenmischung mit
Gründüngung Kultursubstrat

Robofix WAM die smarte Mähkante
Format: 12,5 x 20 x 4,5 cm
Farben: Weiß-Anthrazit-Melange, Palladium-Hell pur,
Palladium-Mittel pur,
Palladium-Dunkel pur

1.1.1919
12,5x20x4,5cm

pro Stück

169.169.0000
Stück

Heidepflanzen
Knospenheide Beauty Ladies® 'Starlight Trio®': dreifarbig
Knospenblüherheide 'Beauty Ladies® - Twins': zweifarbig
Blütezeit: Juli - Oktober, Breite: 30 - 60 cm
Frosthart, Höhe: 30 - 50 cm, Topfgröße: 11cm

99.99.9999
Stück

89.89.9999
Stück

Elektro-Hochdruckreiniger
STIHL RE 80
Besonders kompakter und
fahrbarer Hochdruckreiniger
für den Reinigungseinsatz
rund ums Haus und im Garten,
geringes Gewicht
besonders handlich.

Güde Elektro-Gartenhäcksler GEH 2500
Motorleistung 2500 W, max. Astdicke: 45 mm
Fangeinrichtung: 50 l, LxBxH: 600x305x380 cm

29.29.9999
Stück

Nass-Trockensauger
Güde GNTS

12 Liter, 1200 Watt,
Edelstahlbehälter

ur,

19191919191919191919
k 1.1.9999

Stück

mehrfarbig

4.4.9999
Stück

Nistkasten

Windhager Nistkasten Recovery ÖKO
Nisthilfe für heimische Vögel
Haken und Befestigungsösen zur sicheren Aufhängung
Maße: 16 x 25 x 19,5 cm

2.2.9999
pro Sack

40 Liter

kg=0,07

Bündelbriketts
hl

kig, AAbbbildung
Pack á 10kg

12.12.9999
25-kg-Paket

Top Preis

Stihl Benzin-
Motorsäge MS 162
Gewicht: 4,5 kg,
Hubraum: 30,1 cm³
Motorleistung: 1,2 kW
Schwertlänge 30 cm,
Leistung: 1,6 PS

Hüpfburg • Tombola

Speisen und Getränke

Mügeln
19.September 2026

8-14 Uhr

Gewinnen Sie einen
Warengutschein

Name/Vorname: Telefonnr.:
Straße, Hausnummer:
PLZ : Ort:
E-Mail:
Bitte ausgefüllten Coupon im Standort abgeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! Daten werden nicht gespeichert.

GEWINNSPIEL 100 €
im Wert von RABATT COUPON

%20
AUF E INEN ART IK E L I HRER WAHL

Nur gültig am 19.9.2026 in der RHG Mügeln
Coupon bitte an der Kasse vorlegen.
Nur 1 Coupon pro Einkauf einlösbar. Danach keine
Einlösung mehr möglich. Angebotsware und
Gutscheine sind nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar. Gilt nicht für exklusiv erstellte
Angebote und Gutscheine.

Ja, ich möchte den Newsletter der RHG Mittelsachsen eG
erhalten um über Aktionen, News und besondere Angebote
informiert zu werden. Es gilt die DSGVO. Mehr unter rhg.de

Alle Angaben ohne Dekoration und Accessoires.
Alle Angebote solange der Vorrat reicht.

Raiffeisen Handelsgenossenschaft Mittelsachsen eG,
An der Muldenwiese 4b, 04703 Leisnig

Bahnhofstraße 17, 04769 Mügeln

GRATIS!
Warnweste
für die ersten 200 K

unden

imWert von UVP 3,99€

TIS!
e
n

Am 19. September lädt die RHG Mittelsach-
sen zum großen Herbstfest nach Mügeln
ein – mit Hüpfburg, ToToT mbola, 20-Prozent-
Rabatt, Gewinnspiel und vielen Angeboten.
Gleichzeitig präsentiert sich der Markt nach
Abschluss der Umbau- und Umräumarbei-
ten wieder in vollem Umfang.
Am Samstag, 19. September 2026, wird bei
der RHG Mittelsachsen in Mügeln der Herbst
begrüßt. Von 8 bis 14 Uhr lädt der Standort in
der Bahnhofstraße 17 zum traditionellen RHG
Herbstfestbstfestbstf ein.
In diesem Jahr gibt es dabei gleich doppelt
Grund zum Vorbeikommen: Pünktlich zum
Herbstfest sind die Umbau- und Umräum-
arbeiten im Markt abgeschlossen. Nach den
Veränderungen der vergangenen Zeit steht die
RHGMügügelneln ihrhreen Kundinnen und Kundenwie-
der in allenallen Berereichen zur VerVerV fügung.
Das Herbstfbstfestestbstfestbstf ist damit zugleich eine gute Ge-
legenheit, den neu geordneten Markt zu ent-
decken und sichsich eineneinen Überblick über die ver-
schiedenen Sorortimentsbertsbereiche zu verschaffen.chaffen.chaff
Umbau abgeschlossengeschlossen – die RHG Mügeln ist
wieder komplettomplett fürfür ihrihre Kunden da
In den vergangegangenennen Wochen wurde im Markt
umgebaut, umgerumgeräumäumt und neu geordnet. Ziel
war es, die vverschiedeneerschiedenen Sortimente über-
sichtlicher zu präsenäsentiertieren und den Einkauf für
die Kunden nocochh anangenehgenehmemer zu ggestalten.
Zum Herbstfestest sind diesediese Arbbeeiten abge-
schlossen. Alle BBereeichichee ststeehen wiedwieder voll-
ständig zur Verfügung undund das TTeeTeT amam der RHG
Mügeln freut sich dardaraufauf,,auf,aufauf,auf denden KKundunden den
Markt in seiner neuen Ordnungdnung zu prpräsenäsentie-
ren.
Damit wird das Herbstfestbstfestbstf nichnicht nurnur einein TagTagT
zum Sparen und Feiern, sondern auchauch eine Art
Neustart nach der Umbauphase. Wer den

Markt während der Arbeiten besucht hat, kann
sich nun selbst ein Bild davonmachen, was sich
verändert hat.
20 Prozent Rabatt auf einen Artikel nach
Wahl
Ein besonderes Extra gibt es mit dem 20-%-Ra-
batt-Coupon. Dieser kann am 19. September
in der RHG Mügeln eingelöst werden und ge-
währt 20 Prozent Rabatt auf einen Artikel
nachWahlWahlW .
Der Coupon ist einmal pro Einkauf einlösbar
und muss an der Kasse vorgelegt werden. Aus-
genommen sind unter anderem Gutscheine

und speziell ausgezeichnete Angebotsware.
Eine Kombination mit anderen Rabatten ist
nicht möglich.
Damit bietet das Herbstfeststfeststf eine gute Gelegen-
heit, eine vielleicht schon länger geplante An-
schaffung besonders günstig zu tätigen.
Gut gerüstet für die kalte Jahreszeit
Der Herbst ist auch die Zeit, um an die kom-
menden kälteren Monate zu denken. Passend
dazu gehören verschiedene Brennstoffeoffeoff zu
den Aktionsangeboten. So gibt es Holzbri-
ketts im 10-kg-Pack für 3,99 Euro, Braun-
kohle-Bündelbriketts im 25-kg-Paket für

für 6,99 Euro.
Doch auch rund um Haus und Garten warten
zahlreiche Angebote. Dazu gehören beispiels-
weise der Güde Elektro-Gartenhäcksler
GEH 2500 für 89,99 Euro, der STIHL Elekt-
ro-Hochdruckreiniger RE 80 für 99,99 Euro,
die STIHL Benzin-Motorsäge MS 162 für
169 Euro und ein Güde Nass-TNass-TNass- rockensauger
für 29,99 Euro.
Gartenfreunde können sich außerdem mit
herbstlichen Heidepflanzen für 1,99 Euro,
Blumenerde und weiteren Produkten für die
neue Jahreszeit eindecken.
HüpfburgundTombTombT ola für die ganze Familie
Beim Herbstfestbstfestbstf steht aber nicht nur das Ein-
kaufenaufenauf im Mittelpunkt. Auch für Unterhaltung
ist gesorgt. Besonders die kleinen Besucher
dürfenfenf sich auf eine Hüpfburg freuen und kön-
nen sich dort nach Herzenslust austoben.
Spannend wird es außerdem bei der TombTombT ola.
Hier heißt es Lose ziehen, mitfiebern und auf
einen schönen Gewinn hoffen.ffen.ff
Für Speisen und Getränke ist ebenfalls ge-
sorgt. Damit bietet sich das Herbstfestbstfestbstf auch für
einen gemeinsamen Familienausflug und eine
gemütliche Pause beim Einkaufsbummelaufsbummelauf an.
Gratis-Warnweste für die ersten 200 Kunden
Früh kommen lohnt sich am 19. September be-
sonders:Dieersten200Kundenerhalteneine
Warnweste imWert von 3,99 Euro gratis.
Die Aktion gilt nur solange der Vorrat reicht.
Wer sich eine der kostenlosen Warnwesten si-
chern möchte, sollte deshalb möglichst zeitig
beim Herbstfestbstfestbstf vorbeischauen.
Mitmachen und 100-Euro-Warengutschein
gewinnen
Eine weitere Gewinnchance bietet das große

ein
Warengutschein imWert von 100 Euro.
Einfach den Gewinnspielcoupon ausfüllen und
während des Herbstfestbstfestbstf es im Standort abge-
ben. Mit etwas Glück gibt es nach dem Herbst-
festfestf noch einmal Grund zur Freude.
Gemeinsam feiern, den umgestalteten
Markt entdecken und sparen
Das diesjährige Herbstfestbstfestbstf ist für die RHG Mü-
geln ein besonderer TerTerT min. Nach Abschluss
aller Umbau- und Umräumarbeiten möchte
das TeamTeamT denTagTagT auch nutzen, um den Kun-
den zu zeigen: Wir sind wieder komplett für
Sie da.
Die Besucher können den neu geordneten
Markt in Ruhe entdecken, sich persönlich bera-
ten lassen, von den Herbstfestangebotbstfestangebotbstf en profi-
tieren und gleichzeitig einen abwechslungsrei-
chen TagTagT erleben.
Ob Vorräte für den Winter,er,er neue TechnikTechnikT für
Haus und Garten, herbstliche Pflanzen oder
einfach ein paar unterhaltsame Stunden mit
der Familie: Am Samstag, 19. September
2026, lohnt sich ein Besuch bei der RHG in
Mügeln in diesem Jahr ganz besonders.
RHGHerbstfest Mügeln
Samstag, 19. September 2026 | 8–14 Uhr
Bahnhofstraße 17, 04769Mügeln
Umbau und Umräumarbeiten
abgeschlossen – wieder alle Bereiche in
vollem Umfang verfügbar
Hüpfburg · TombolaTombolaT · Speisen und Getränke ·
100-Euro-Gewinnspiel · 20-%-Rabatt-Coupon ·
Gratis-Warnweste für die ersten 200 Kunden
RHGMittelsachsen eG –

Regional. Herzlich. Gemeinsam.

12,99 Euro sowie Holzpellets im 15-kg-Pack
für 6,99 E

RHG Herbstfest-Gewinnspiel. Verlost wird ein
W engutschein imW t 100 E

Herbstfest 2026
in Mügeln:

Angebote, Tombola und ein frisch umgestal t eter

Markt zum Start in den Herbst
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